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Wichtig für Reiſende nach Warſchan! 
„Römische Bäder 


Jede Nackt gebtinet! 
17 loſſen die Soums und Feiertage, von 
e e e e ie, en 
ae Arakauer Dorltadt 55 (neben Wic« 
ſewieg), 


bertrag zum More Kommen, 
eingeleitet werden dürften. Ehn 
bierbei freilich die neue Hochſchutzzollo 


genhber, den deutſchen Markt für den Ueberſchuß 


erhalten soll, und es ſind zu dieſem Zweck zwei pri⸗ 
valwirtſchaftliche, aber om Staat burigte Ver⸗ 
eintyaengen geſchaffen, de „War Finanee Corpo- 
tion“ (Kciegeſinanzkotpeefchatt) un e „Foreign 
Trade Financing Corporation“ Aötperſchaft zur 
Finanzierung org Außenhandels). Oo es gelingen 
wird, wie man hofft, durch den Abſchluß des Fre 
deudberttages dem in letzter Zeit beſonderg veiſtät k. 
tem Martſchwund Einhalt zu tun, bleibt abzuwarten, 
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Die oberſchleſſſche Frage 
vor dem Döllerbundrat 


Genf, 20. Auguſt. (Pac) Volg pez. Kock, 
Die erſte Sißung der außetördeutlichen Seſſlon des 
Völkerbund rates in: Sachen Oherſchleſiens wurde 
gente un 4 Uhe 15. Win narniittaje eröffnet und 
dauerte 46 Minuten. An ber Sigang nahmen teil 
der Vorſitzende Baron Iſn (Japau), Vourgeols 
(Frankreich), Balfour (Eugtane), Imperial! (Ita 
lien), Hymans (Belgien) und Wellmgton oo 
(Cha). Die Sißung wat nicht offen tlich. Dem 
nach der Sihung herausgegebenen olfizielen Bericht 
utfolge ertlärteu die Mitglieder des Volkerbundrates 
nach Aubötcung des Berichte Varun Jehie, daß ſiie 
die Aufgabe, um deren Aunohme der Oberſte Rat 
Iten Völterbunsrat gebeten hat, übernehmen. Baron 
Iſht wurde ermächtigt, von der genannten Be 50 
des- Völtetsundtates 


Die Wirkungen 
des Friedens⸗Vertrages. 


Vol unſerem, Berliner, Mila cbelter. 


Der Neieben e eta zwifhen 
Deulſchiend and % 8 %%. 
Staaten ven merit ſtellt im weſentli⸗ 
chen ein wirtſchaftliches Dokument dar, worin et 
ſich von dem Verſalller Traklat, der in faft ſecem 
Actitel das Recht des Siegers betont, wirklam un ⸗ 
lerſcheidet. Im übrigen bedentet der nunmehr un ⸗ 
terzelchnete deutſch⸗amerikaulſche Friedensvertrag, dem 
der Uustauſch der Matiſikatlonsur kunden alsbalo 
ſolgen toll, Im Grunge niehr eine Art Rahmen, 
deſſen Ausfüllunp durch Verhandlungen, die ſofort 
eingeleitet“ werden dürften, zu erfolgen hat. Und 
zwar handelt es ſich hierbel in der Hauptſache um 
die Negelung einmal des deutſchen Eigen tuins iu der 
Anon und zweltens um die der Haudelsbeziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern. 

Das den erſteren Punkt betrifft, fo: wird in 
Sektion 6, der Kuack⸗Partet-Refolution, auf die jo 
er Briedesvertrag aufgebaut ist, beſttunmk, daß das 
„ent ſche G ge nu m als Pfaud zucüdnchale 
zen werden (oll, bis Deulſchlaus für ſeine Were 
uflichtungen, die ſich aus dem Friedensvertrag mit 
Amerika ergeben, genllgende » Sicherheiten gegeben 

Das bezieht ſich vor allem datauf, daß ame ci⸗ 
tauiſche Schifseigeutü mer, die wähceno beß Krieges 
h enen merken baben, sau Bezahlung 1 
roten, daß in Den) lan ine 200 Weilltonen Dole za m Auf den Antag Bares 
ar dmettlaniſche Werte beſchlaguahmt wurden, unte de nächſte Stzung der auperoroenilldien Seſſton 
daß die Unten Forderungen ſut die Erhaltung der] des Völkerbundrates am Donuerblag, den 1. Sep 
amerilauſſchen Mheluaemec geltend macht. Ungette⸗ tember, um 4 Uhr dachmittags ſtatt. Dieſe lau- 
ſeſls haben die Amerikaner im Verlauf des Krieges ſere Feiſt wurde mit Abſicht gewäplt, um jevem 
deulſchen Beſitz im Werte von elwa, 500 Millleuen] Mitgllede des Välterbundegtes geußgend Zelt zu 
Dollar mit Beſchlag belegt uns 600000 T. deut⸗ geben, ſich mit allen Punkten bezüglich der Baton; 
den Schiſſstaume im Werte von elwa 200 Millio- Jen vom Prüfidenten des Oberen Mates übertras | 
nen. Dollar zurückbehalten. llebet den Ausgleich gener aberſchleſiſche Frage betanutzmachen. 
neſer Forderungen werden nunmehr Vethaudlungen Dei allen folgenden Stpungen det außeror⸗ 
zu ſühten feln, und von ameritauiſcher Seite ist deutlichen Seſſion, die der cseclchleſiſchen Stage 
ai Verſichecung abgegeben worden, daß der Abſchlaß gewidmet sein werden, wird weiterhin Baron Iſhi 
des Verlrages den Weg ebur, um alle auf das beſchlag⸗ den Vorſitz führen, Morgen, Dienstag, um 10 Ihe 
nahumte deulſche Eigen um bezüglichen ragen iu gerech⸗ botmittags findet dagegen eine Sitzung det orden! 
ter und billiger Weiſe zu denen. Unter auze sem lichen Seſſion des Volkerbundtales zur Beſprechung 
wird datau gedacht; die Sicheeflelung der Fotderun - laufender ragen unter dem Vorſitz Wellluglon 
et durch Ausgabe von Schuldſcheinen zu tegen. Koos ſtatt. 

Elue beſondere Erläuterung verlange noch der Wenf, 29. Auguſt. Pot) Spez.⸗Korr. In 
Yaflus unt Ark. 2 des Vertranes, worin auf gie | feinen in der beuliten Stpung ore Völkerbund⸗ 
Rechte und Vorteile Bezuß genommen wird, welche] raleh über die eberſchleſiſchen Frage unterhrellelen 
die Anton aut dem Berlaſſler Vertrag veauſpruchr.] Berſchl weit Baron Iſſhi zunächſt auf die Texle der 
Zu dem dabei angezogenen Tell 5 beſtädet ſich b. . Birtitel, die die Stellung det Bölterbundrates in der 
der outubſe Art. 20 ia dem Deniſchlaus as [obe tſchleſiſchen Frage kennzeichnen, hin, u. zw. auf 
Schulobekenntuls auferlegt wutde, ale Urheber Act. 11 Ver, 2 des Möllerbundverirages, durch 
aller Werluſſe van Schüben, welche 'oie alikieeien deſſen Anwendung der Völker bandret die in den 
und offogierten Meglerungen and ihre Augehsrigen Nel. 87 und 88 bes Verſalller Traklats enthaltenen 
infolge des ihnen duech den Angriff Dentsiölauds | Beſtimmunzen berülckſichtigen muß une die den Bere 
and ſelner Verbündeten anfgezwiüngenen Krieges |hiinveien Wiächten das förmliche Necht der ende 
erlilten haben, verantwortlich zu sein. Seitens der | gültigen Eniſcheidunz über die pofnlſch-deniſche 
Neichsreſtetung wied hlerzu ausbrücklich ertläch, daß Grenze im Ohe rſchleſten querfennen, Infolgedeſſen 
eie Auſuahme dieſes Artikels in den Vertrag mut iſt die Rolle es Bölkerbundrales in voll klarer 
dee Union uicht eie elne Etnenerung des Schuld- Weiſe gekeunzelchnel. Der Rat des Bundes iſt be⸗ 
vetentuiſſes bedeutete, ans fie beruft’ ſich hierbei das techtigt feine Meinung den im Oberſten Rate vers 
bau, daß im At, 2 Ableß 1 unt ven „Rechten mud ſeetenen Mächten mitzuteilen, die aussſchllezlich nach 
Vorteilen“, die iin Tell 8 ves Vetſalller Verttaget dem Vertrage eine emdglittige Gutſchetsung kreffen 
(aufgefüßrt "find, die Rede ſel. Weiler wied as Dies können. 
ler, Stelle auddrücklich Bela, daß die Ju auſpruch⸗ Datanf macht Bären Shi auf eln Schreiben 
nahme der aus dem Berſalller Wertrag teſuliieren | Beiands vom 24. 5. M. aufmerkfam, in dem mlige⸗ 
den Rechte an Vorteile in ener Weſſe geſchehen teilt wird, gaß in der Sitzung dee Oberſten Rates 
doll, die mit den Deulſchlaud zuſtedenden Piechten dem 13. b. M. jede im Obersten Nate vertrelent 
im @inklaug“ fieht: „Wir knnen noch Hinzufügen, Regierung ſich verpflichlet hal, die dom Völterbaud⸗ 
daß iu der Tat bei den Berhaudfungen, die dem tat vorgeſchlaßene Löſung anzunehmen. 

Abſcluß des Vertrages voranglugen, gleichſam auf Voten Sſhi iſt der muſiche, daß der Völterbundrat 
ſliſchweigendeg, Uebereinkommen 5 die „Schuld- | unter. dieſen Bedingungen nicht nut das Recht, ſon⸗ 


rage“ überhaupt nicht berührt wurde. Unter die dern ſegar die Pflicht hat, die Rolle I eh 

h zu ubernehmen, 
Vergamgenbeitc fol, mie bet "Minifier des Ueaße- bei der dem Mate dee Bundes volle Seaibeit uu 
den De, Roſen ausdrücklich erklärte, ein Stzich ge- Würde verbürgt wien. 


macht werden. Bemerkenewert iſt, daß weitwliche Um die volle 
Teile des Verſalller Traktats aus dem deuiſch-ametl⸗ rates zu achten, will, Paten Jehi nicht auf Einzel 
tauschen Vertrag ausgeſchleden find, fo alleh, was] heiten des ober ſchleſiſchen Pro lem eingehen. 


Urteilzfeeiheit des Völkerbund⸗ 


handlungen beet elnen Hande] Mehrheit für Polen aasſprachen. Ju geographliſcher 
die in Wülde 
Hindernis bietet] in bedeutender Entfernung von den Gemeinden mit 
eweßung in der deukſcher Mehrheit, 
Unten, doch fleht iht das deingende Bebürfuſs ge- indeſſen nicht dicht bevölkert. 


gezlehung liegen dieſe Städte an der Grenze und. 


die fie abtellenden Bezirke iind 
Schwierigkeiten. 


Diefe Umſtäude bieten viele 


an Mohftoffen, wor allem an Baumwolle, wieder zu Der Wöllerbundrat müfle daher das oberſchleſiſche 
gewinne n. Es iſt in Wafhington betelts annelfindigt Problem in feiner Geſamtgeſtalkung uud in feiner 
worden, daß Deutſchlaud umfaſſepde Mohſloſſkcedlte] gauzen Tragweſte behandeln, 

3 


Die Frage der Methode des Verfahrens wird 
Beratungsgegenſtand der Donnerztagſitzu ig fein. 


Genf, 30. Augnſt. (Pat.) Der polniſche 
bevollmächtigte Miuſſter in Paris, Zamoyski, der 
am Montag früh hier eintraf, iſt am Abend nach 


Paris abgeteiſt. 

Beuthen, 30. Auguſt. (Pat.) Der Mörder 
del Maſe rs Montallegte, dee Joke, iſt zu 6 Jahren 
Zuchthaus werarieilt werden, 


Unchnlünge zum Tode 
Erzhergers. 


aunover, 30. Augaſt. (Pat.) Nadio. Im 
14 zeuhauge mit dem am Erzberger begangenen 
Morte, glauben die der Regierung naheſtehenden; Kreiſe, 
daß mates hier mit einer weitverzweigten Verſchwö⸗ 
rungder Resknonäce zu tun hat, die durch Verübung 
ſhſtematiſchen Altentate auf leftende Männer 
Dentſchlands, durch Boykott der getzenwärtſgen Dee 
gierung und durch Agitation eine den Altentaten 
günſtige Atmosphäre ſchaffen wollen. 

Oppenau, 30, Augnſt. (Pat.) Heute faud 
hier die Ueberſühruug der Leiche Erzbergers nach 
der hieſigen Kitche ſtalt. Det Trauerfeier wohnten 
del: der Badener Miniſter Trunk, der Poflmiifter 
Giesbert, der ehem. Reichskanzler Fehrendach. Mit- 
lieber der Badener Regzerung und siele Zeuttums. 
Abgeotbgete/ forte der Doinherr 
wette ber Pietbucgſchen Grzbiſchofs. In der Kirche 
brachen den Wananer Miuſſtec Ceunk, ſowie Minifter 
sender." De Lerche G. gers ſoll nach Biberach 
n Württen berg gebracht werden. 


Blutige Vorfälle in 
Pots dum. 


Danzig. 30. Auguſt. (Pat.) And Berlin 
wird bertel: Die große Erregung, die fi der 
ſtädliſchen Bevölkerung infolge der Ermordung Erze 
bergers bewächligte, keunzeſchnele ſich geſlern in 
Potedam. Sie führte zu blutigen Vorfällen. Die 
deutſch-uatlonale Jugend seranftaltete dort geſtern 
eine Feier auläßlich des Jahrestages der Schlacht 
del Tannenberg. Die deſtung der kommuniſtiſchen 
Parlei bereltele elne Gegende monſtration vor. Be⸗ 
tels am Sonnabend trafen größere Gruppen 
deulſcher Kommaunſſten mit zahlreichen Zügen in 
Potsdam ein. Der Verlauf der Beier war anſäng ⸗ 
lch ruhig. Mit dem Augenblick des welleren Zu⸗ 
ſtroms der Arbeiter nach Poldam, haupiſächlich 
ſedoch, nachdem auf 
deutſchen Bahnen gehißt wurden, kam es zu zahle 
reichen Znſammeuſtößen. Die Arbelter verſuchten 
die ſchwarz⸗welß⸗koten Fahnen herunterzuteihen und 
beläſtigteu dieſenigen Perſouen, die ähnliche Abs 
zeichen trugen. Um 4 Uhr nachmittags ſollten die 
Kommunisten und Soziallſten, im Sinne eines 
Vertrages im Polizeiptäſſdium, Potsdam verlaſſen, 
Im fehlen Augenblick beſchloſſen fie jedoch, im 
ſtädliſchen Pack eine Verſammlung abzuhalten. Die 
polizei bemühte ſich, dieſe Verſammlung zu vers 
elteln. Aus dieſem Grande kam es im peeſchiedenen 
Pau ten der Stadt zu Zuſammenſtößen mil der 
Poltzei, die von Ihren Feuetwaffen Gebcauch machte. 
Bei einem dieſer Zuſammeuſlöße fielen zwei De 
wonftsanten und 12 Poliziſten wurden blutig ge⸗ 
ma Nach längeren Verhandlungen, + die 
aun! den Leitern der Demonſtratlon und dem 
Voizerpräfiventen geführt wueden, gelang es, die 
Dewanſtrauten zum Verlaff en, der Stadt zu be⸗ 
weßen. 


chla en. 


En 


ſich auf die Greuzen des nenen Europas bezieht, Baron Iſhi stell weiter ſeſt, zac Plebiszit 
ſerner auf die Straſbeſulmmungen, Anellefetuug gabe ergeben, daß die Gegtuden im nöroltchen uud 
der Kriegsbeſchuldigten, uw. Fir alle dieſe Punkte, weſtlichen Teile haupiſächlich von einer acketoaultel⸗ 
aljo auch Für die Abtrennung vehticher Gebletslelle benden Bevölkerung bewohnt) werden. Sit, oleſer 
febld mithin die Billigung der Union, dle in die- Gegeno ſt'mmte eine bebeutende Wiehrheit füt 
‚gem Berikag auch, ernent dit Anerkeanung dem Deulſchlaud, die dn jäolichen Teile des Plebloz it: 
Vulkerbund verſagt, während ſie, wie wir mitteilen |beziets gelegenen Gehenden wil einer ländlichen 
können, an det Mſedergulmachungstonngſſton uud] uud Grubenarbeiterbewölferumg ſtimmten grüßten⸗ 
en auseren Kom miſfiouen auf Guns des Berſalber tens für Polen. Im geultum Tino die Refulfate 
Vertrages teilnehuen wird. det Abſtimmang böchſt komp! Jun dieſen Ges 

Vebenſſam ift der in dem Bekfrap' zum Aut⸗ genden gibt es metallurgijce o chemiſche Werke 
druck geblachte Wunsch, oe kreundſchofllichen. We | jtärten ſowie große Kohleue, Ziut⸗ und Elſengruhen. 
ehungen, die vor Aueh Krieges zwiſchen In den Städten hat ſich die größere Mehrheit für 
Deulſchlang ausgeſprachen, andererjelts  jind die 
uicht zuletzt auch bel den Ver- Städte von Gemeinden umgeben, die ſich in der 


eh 
den beiceu Noltonen belangen gaben, wieder herzu⸗ 


Wellen Dies 


teilnehmen werden, einen Appell, 


zu der Konferenz 
laſſen wird, weil die Arbeiter au un 
leteſſiert ſiud, daz die Laſt 


Die Arbeiter und die 
Abrüſtungfrage. 


(Pat.) Hapag. 
au die Arbelter derjes 
ingloner Konferenz 
in dem fie aufs 
zustellen, damit 
ung 


Auguſt. 
cht 


gefordert werden, alle Vemü unge 
eine Arbeiter, 


der Rüſtungen verklei⸗ 


wert wird. 


I 


Weber, als Ver⸗ 


den Straßen die früheren 1 


zuge⸗ 
en dac aun 


Monvareigetle oder deren Maum 20 ME. SteTenneinde 15 me 
u Inferate im Teck od. auf der 1.Selte depp. ſo breit Pons 
‚oreitfgeile, Eingeh. 100 ME, p. Hornusneile. Bei Runſtſan. 
Flag. Inferate werden nach Wönlichkeit aut knnen 
t berückſichtiat werden, dader auch keine Nektar 
annahme duch alle Unmoneen 


20. Jahrgan 


Frieden zwiſchen Amerika 


und Ungarn. 


Budapeſt, 30. Auguſt. (Pat.) 
um Montag wurde vom Nufenmintfter 
Grafen Vanſfo und dem Oberkommiſſar 
Glandimich der Somderfriede zwilſchen 
den Vereinigten Staaten und Ungarn 
unterzeichnet. 


Gilfe für Rußland. 


Horfen, 29. Außuſt. (Pat.) Madio. Die erſtt 
Sißung der interuationlen Hilfokeumiſſtan für dle 
Hungernden in Rußland findet morgen in Part 
ſlatt. Die Vereinigten Slaaten werden auf det 
Sigung amtlich nicht vertreten fein. Brown, der 
nach Riga abgereiſt if, wird ſedoch einen Bericht 
über die Situation abſenden. Es befleht die Abe 
ſicht, eine Kommiſſion nach den vom Hunger heine 
geisschten Gebieten zu enlſenden, aud zwar zweck 
Priifung der Lage am Orte, weil die bisherigen 
Jyſormatlanen, die aus verſchledenen Quellen eln“ 
laufen, widerſprechend lauten. 

Niga, 20. August. (Pat.) Die lettiſche pre ſſe 
berichtet von großen Hiuderulſſen, die den Hilfe 


tomtlees ſeitens der Sowjetregierung ia den Wes 
gelegt werden. Die Snwjelbehörden befüichten 
nämlich, daß ihte Autorität vou den Hlüfskemitees 


die von der Bevölkerung als rechtmäßige Dehdrde, 
angeſehen werden, unlergraben, werden kaun. Ju 
den Wolgagebieten verlaſſen die Rompiffare nac 
der Drganijiesung der Hilfetemllee“ ihre Stel 
Inugen, 

Miga, 30, Anguft. (Dat.) Das lettiſche Mate 
Keen; fordert die Bevölkerung Leltlauds auf, Spen⸗ 
den zugunsten er Hungernden in Rußland z 
ſammelu. 

Wiga, 30. Auguſt. (Pal.) Der dolſchewiſtiſch e 
Abgeordnete gunecli begann mit der leltiſchen Res 
gierung Verhandlungen zwecks Erlangung von Ge ⸗ 
treide, welchen nach Eiutteffen der amtrikaulſchen 
Transporte zurückerſtallet werden fall. 

Hungernde Finder, 

Miga, 80. Auguſt. (Pat.) „zwfeſtſa“ Bes 
richten, daß große Scharen von gungernden Kin 
dern nach Moskau ziehen. Fu den latarſſchen Die 
fern iſt die Sage üußeſt kritlſch. Die Häuſer fur 
mit Krauken, ſozar mit Leichen überfüllt, da 
von uemand beſtattet werden. 

Unzufriedenheit, 

Dliga, 30. Augaft. (Pat.) Laut Juformalſoe 
nen der aus Rußland zugereiften Perſouen, vielen 
die Dekrete über die Einführung von Gebühren für 
Wohnung, @letteizität und Telephone bei den Ur 
beiteen und Sowijet⸗Augeſlellten große Unzufeiebene 
heit hervor. Die Verſuche, Proleſtverſammlungen 
gegen die Dekrete einzuberufen, wurden vou den 
be lſchewiſtiſchen Behörden vereitelt, 


Die iriſche Frage. 


Hor ſea, 80. Auguſt. (Pat.) Radio, „Eoe⸗ 
ulng Standart” berichtet, daß die Antwort be 
Baleras deute nachmittag Lloyd George lelegraphiſch 
Adermlttel! wurde. Die Antwort iſt angeblich kurz 
und enthält den Vorschlag, eine Buſammenkuuf /“ 
unverzüglich herbeizuführen. 

Neue Unruben in Jeland. 


Paris, 30. Auguſt. (Dat.) „Peiſt Par.“ 
meldet aus Beljaft, daß es dort zu neuen Uncuhen 
gefommen ist, wobei es 2 Tote und 7 Berwun , 
dele gab. 


Horſea, 80. 4ugufl, (at) Rae. lend 
George reist heute nach Note- Schottlauo ab. 


Die Unruhen in Indien. 


Simla, 30. Auguſt. (Pat.) Eine engliſſch. 
Kolonne rieb eine aufſtäubiſche Abteilung auf. Di 
Maplahs hallen 400 Tate, 


In den ſpaniſch⸗marokkaniſchen 
Hümpfen. 
Madrid, 30. Augufl. (Pat) Hier werden 


die Gerhthte von der Umzingelung einer ſpaulſchen 
Kolonne ia der Umgegend von El-Atach effiziel 


dementiert. 
Jufel Jap. 


London, 30. Auguſt. (Pat.) Havah, „Moe 
ing Post“ berichtet aus Waſhiugtou, daß Amerika 


; 


und Japax in Sachen der Juſel (Dap eine Ber« 
ſtändigung erzielt haben. 


Pr. men. Z. Aronson 


Frauenleiden und Seburtskil 
zurnckgekehrt. — Zielonaltr. 5. 
Sprechſtunden Wochentags v. 4-6, Sonntags 10-12. 
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Chranik u. Lakales. 


Der Miniſterrat und der Kampf mit der 
Teuerung. 


Am vergangenen Montag fand eine 


Sitzung 


des Miniſtertals in Sachen des Kampfes mit der 
Renerung fett, Den Borfig führte der Miniſler⸗ 


präfldent Wilos, der darauf hinwies, daß in anbe⸗ 
ttacht der futen Ernte die beſtändige Erhöhung 
ver Pielſe fie Brot und andere Artikel eine voll ⸗ 
fändin anormale Etſcheinung ſei. Er ſtellte fer⸗ 
ner ſeſt, daß dies äheige Einte zweimal fo groß 
fein dürfte, wie lin vergangenen Jahre. Troß de m 
die Bolſchewikt im vergangenen Jahre eiren 45000 
Waggons Getreide mitgenommen haben, wurden 
unt 25000 Woggens Gelreide zugekanft. Aus 
obigem heror, daß uns in dieſem Jahre das 
eigene Getreide zur Ernährung ausreichen wird. 


Die Kartoffeln haben zwar infolge dee Dürre ge⸗ 
lüten, durch den Regen trat ſedoch eine Beſſerung 
eiu, fo daß anch die Karloffelernte keine ſchlechte 
fem dürfte. Die Regierung wird eulſprechende 
Maßnahmen ergreifen, um das Getrelde im Lande 
zu erhalten, fo daß dieſes Probukl billiger fein 
wird, Die negenwärtine Teuerung iſt, nach der 
Melunug des Miutſterpräſidenlen, eine vorbber⸗ 
gehende Erſcheinung. Es it ſedoch nof wendig, 
daß der Regierung eine Unteiſtüßung ſeiteus det 
Geſellſchaft gewährt wird. Kine Auomalle ſiud 
die Pieiſe der ſouſtigen Artilel Im Verhältnis. zu 
Mohprobukten, an dieſer Erſcheinnug tragen. die 
zahlreichen Vermittler ſchuld, die ſowohl vom Ron⸗ 


ſumenten, wie vom Proonzenten verdienen, Die 
Megierung beabſichtiht unn dieſes Uebel, das die 
Vetwitller und der Schmuggel von Artikeln des 


ersten Bebarſs nach dem Auslande darſlellen, euere 
allch zu bekämpfen und rechnet damit, daß fie in ihrer 
Abtlon von der Gejelljchait tatkräftig unlerſlützt 
wird. 


Die problematifche Perlode, 

Der gegeuwärlige Zeſltabſchuftt dee Geſchſchte, 
in dem fojt alles problematiſch iſt, der ſchon feit 
den grauen Tagen des unheimlichen Welikriegbe⸗ 
ginn und länger dauert, iſt noch lauge nicht abge⸗ 
ſchloſſen und wird es auch füe die nächſte Zukauft 
nicht fein, — Er iſt fo ſchmerzlich und tcaziſch, 
daß wir niche fühlen, wie ſutereſſant und ebenſo 
ploblemaliſch er den küufligen Geſchlechtetu erſchei ⸗ 
nen wird. — — 

Eine Rieſenwelle det Unzufrſedenzeft geht 
durch die Welt. — In den Landen der Sieger wie 
der Beſieglen herrſcht Verwirrung, Ecbilterung und 
Unzuftiedeuheſt. — Einerſeits hat ſich unter den 
Wölfen und Nationen eln uuaufhöcliches Ringen 
breit gemacht; auderſeits will ſich eine gewiſſe Ohne 
macht unter den Völkern und Menſchen emporzite 
pen und zegen die Probleme im Innern und vor 
alem im eleußeren auftreten. — — 

Die Völker, welche ſeit Jahehunderlen gewöhnt 
Garen, die Außenpolitit für das Haudwerk der Kö⸗ 
nige und Fürſten anzusehen, waren bis dahln ihnen 
gegenüber wirklich ohnmächtig, da diefe die Macht⸗ 
zügel in chten Händen halten und mit folchen vol⸗ 
dente ausgerüſtel waren. Da nun bei letzteren oft 
wenig Kunſt, mehr aber Problemhaftes und Eln⸗ 
ſeiliges zu beobachten war, ift die Vevölkerung ſich 
Niigend, in elner unheimlichen Kritik ſtecken geblie⸗ 
ben und hat daun in Zeiten der Macht auch nicht 
lecht handeln lernen können. — Ebenſo wurden Ge⸗ 
ſchichtsprofeſſoren und Parlamentarier auch höchſtens 
ung hintendrein eingeweiht. — 

Nun mußten ſich die einzelnen Völker nach 
allgemeiner r a und ln einem dadurch 


In der Nacht. 


Noman von E, von Kraof. 
42. Gortjepung.s (Nachdruck verboten) 

„Ich auch nicht, aber es war nun einmal ihre 
einzige Liebhabetel,“ ſtimmte Inge ihr bei, „Nun, 
als es darüber nach elf geworden war, erinnerte ſich 
Tanle Marta daran, daß ſie nicht allzu ſpät zur 
Ruhe gehen dürfte, worauf Baron Rainer ſoſort 
anlfiand und ſich verabschiedete, Fräulein Larſſen 
und ich benleifeten Taute Marla daun nach ihrem 
Schlafzimmer, ſaglen ihr Gutenacht und überliegen 
ie der Juugſer, die ihr wie immer beim Bubette 
hben behilſlich war.“ Das junge Mädchen ſchwieg 
einen Augenblick, ſenkte die Augen und ſetzte rasch 
1 „Doch ehe wir — ſch meine Fräplein 
Lurſſen und mich — Tante Maria verließen, ſchloß 


fir die Diamautenſammlung wieder in den Schrauf verlich, 
wie immer au einer | Binimier, 


nu und hängte den Schlüſſel 
Schnur um den Hals.“ 
„Frau Arnheld trug dieſe Schuur mit dem 
Schlüſſel aljo auch nachts immer bei ſich 12 warf 
der Juſtizrat ein. 
„Soyſel ich weiß, ſa. 


voch wehe proßfematild gewordenen, fan ohm h⸗ 
gen Z. tabſchuitk, in ihren einzelnen Geſamtheiken 
und dabei leider ohne Schuhen, ſelbſt an die Auf⸗ 
gabe begeben, ciuheitliche und weitblickende Junen⸗ 
und Auhen⸗Politit zu ſchaffen. — Mit der Erkenant⸗ 
nis diefee Aufgabe iſt aber ihre Löſung noh nicht 
garantiert, ſondern fie müſſen Erkennen und Hatte 
deln lecnen : 

„Daß nicht Hoffnungen und Träume, fordern 
der angeſpornte Volkswille und die energiſ tte Tat 
sie Faktoren find, vermittels welchen man [ih aus 
dieſer ſaſt ohnmächtigen und verworrenen Petlodte 
hinaus uud hinweg zu helfen fmftande wäre und 
mit welchen auch in der Politik anderer Völker ge⸗ 
rechnet wird, — 

Daß nicht Wluſche, kerechtigt eder uubeeech 
tigt, Theorien mit oder ohne Baſis verſtummen 
mſiſſen var dem höhnenden Teumphgeſchtei des Sie⸗ 
gere, der Macht, oder dem unterdrückten Wutgef rei 
des Veſiegten, Geknechtelen oder Schwächeren. — 

Daß nicht Nationenſympathien und hiſtoriſche 
Erinnerungen den Ausſchlag geben, fondern die 
Knuſt, die Völkerintereſſen zu ſeſſelu und in Rech⸗ 
nu ug zu ziehen !“ — — 

Gelaug dies gleich nicht in den alten ſcepter⸗ 
ſlatken Staaten durchzufügren, jo kann iu den anz 
ihrer Ohumacht zur Erkenntnis erwachten und noch 
geſchwächten Staaten der einzelnen Geſamtheiten 
nur unendliche Ausdauer, Umſicht, Einigkeit und 
Selbſlerziehu ag einer ganzen, neuen Generation die 
proplemaliſche Periode beschließen. — Sehmähen 
und Jammierſeeligkeit muß den Völkern aber dabei 
unwürdig fein = — 


Ein Stimmungsbild. 


Von Amerika kommen Polen hierher, aeirieben 
von der Sehnſucht nach dem wiedererſlaudenen 
Vaterland, von deſſen Größe und Hertlichkeit fie 
dritben, jeufeits des großen Waſſers, fo viel gehört 
haben. Was finden fie hier 7 

Diele Frage wird beantwortet durch elne lehr ⸗ 
reiche Skizze, die wir der Nu umer 177 des „Dzien⸗ 
uit Pozuaneti“ entnehmen. Dort iſt zu leſen : 

„Sie weiten naß Polen, Nich zwanzigſäß⸗ 
riger Abweſeuheit und Schufnät, erfüllt von Liede 


ga nnen urſete Land ofente ens Amerten die Vartan“, 
ele Banken, die Geſchäſte zu beſn hen. Sle wollten 
gern hören, was man tort denkt, was man dort 
tut, wo man dort firebt, Außerdem wollten 
fie einen t ihrer Dollars in polnſſches Geld um⸗ 
wechfeln, wollten hören, zu welchem Preis man 
hier Land erwerben könnte und wollten einige nol⸗ 
wendige Sa ben erledigen. ie mußten elne Viertel 
Hunde warten, bis eine Koſſenanweiſung ansgeſchrte⸗ 
ben war, denn der Beamte war gerade mit Teer 
trinten beichiftint. Eine junge Dame der polnff h⸗ 
amerifanifhen Geſellſchaft ging in eln Feiſeue⸗ 
geſchäft, um ſich den Kopf waſchen zu laſſen. Un« 
mittelbar, nachdem die Friſeuſe ihr Werk begonnen 
hatle, wurde ſie durch Pochen an die Scheibe von 
einem fungen Mann abberufen und balle mit dieſem 
im Hane flur eine ſtürmiſche Auseinanderſetzung. 
Die Ansemauderſehung dauerte ſolauge, daß die mit 
naſſem Hror geduldig wartende Dame Zeit halle, 
ih zu erkalten .. In einem Burean, wa di 
Polen aus Amerika zn lun hatten, wurden ſie fo 
lauge aus einem Stock veik ius audere geſchickt, daß 
fie ſchließlich vollſtäudig auf die Auskunft verzich⸗ 
teten, die fie halten einholen wollen. Dieſe Reife 
von Bnrean zu Bureau, von Stockwerk zu Stock 
werk, gab ihnen aber Gelegenheit, wiederholt Neue: 
rungen der „Kongreßpolen“ über dle „Galizlec“, 
Aeußerungen der Leute aus den Oſigrenzgebieten 
über alle anderen zu hören. Und fo wurde ihnen 
eine erglebige Belehrung über die polnlſchen Stint ⸗ 
mungen, Charaktere und Angelegenheiten zuteil, 

Ein Bekannter gab den Herrſchaften den Rat, 
fe ſollten eine wichtige Verſammlung einer eruſten 
Drgauiſatlen beſuchen. „Wie verſtehen zu arbeiten,“ 
fapte et, „wir beſchäfligen uns gründlich mit den 
dringenden Fragen und find eifrigſt bemüht zu 
helfen. Daß die Kaffeehänſer überfüllt ſind, die 
Damen zu kleze Kleſder ranem, die Teuerung wahn⸗ 
ſtunig feige und übermäßiger Luxus gettieben wird, 
iſt nicht maßgebend. Das hat nichts zu lun mit 
dem wirklich vorhandenen tiefen Innenleben, mit 
den nationalen Sorgen und mit den Bemühungen 
um die Zuknuft des Valerlandes.“ 

Sie gingen alſo iu die Verſammlung. Dor! 
hielt eln Herr elne lange und verwortene Rede, in 


und Glauben. Sie waren ulcht Zeuſen der gro: 
ben Vocgänge der Auferſtehnug Polens, — aber 
fie. begriffen, daß die in der Sonne gebadeten pol⸗ 
uſſchen Seelen ſich mit Kraft und Tatbeteitſchaft 
erfüllt hatten, daß die aus den Feſſelu dee Kue hi ⸗ 
ſchaft befreiten Körper kaum ihren Drang bändigen 
tönen, zu arbeiten und ſich zu opfern. 

Sie kamen. Nich Poſen. Deun auß dert 
fenfeits des Ozea is halte mau davon gnehäc, daß 
dier am beſten gearbeitet würde, daß ei bier die 
tüdjtigften Leute gäbe und daß hier die Lebeusver⸗ 
hältuiffe am meſſten der Lehce eulſprä gen, die das 
gauze Volt in Lanfe von mehr als hundert Jah⸗ 
teu empfangen hatte. 

Sie nahmen auf der Veranda des Kaffechaufes 
„Eſplauade“ Platz und fahen fig die Dinge und 
die Menſchen an. Sle ſahen einen ungeheuren 
Beckehr. Ganze Geſellſchaſten ſaßen am den Kaffee · 
hausliſchen, verſchlaugen muglaubliche Meugen von 
Kaffee, Schokolade und Gebäck — und ſprachen. 
Die Damen in ſehr kürzen Gewändern, bell oder 
ganz in Weiß gekleidet, mit Spfelzeunſchäh hen auf 
übetmäpig hoßen Abſazen und jehe lief ausgelchuit⸗ 
ten. Sie sprachen lehr laut und ſehe lustig — 
wovon. 7 Wein Goll Wovon kaun man denn im 
Kaffcehans au dem kleinen Tiſch mit Bekannten 
lprechen? Von Kleidern, Feeundlunen, von dem 
letzten Rennen. Hie und da ein kleiner Flic, bie 
und da eln kleiner Streit, Das Vaterland? Oeffent⸗ 
licht Angelegenheiten ? Behle Goll: Die düelten 
durch dieſes Mitlen nicht profauiert werden. 

Und um die Terraſſe herum bewegten ſich 
große Mengen von Menſchen. Die Amerikaner 
beobachteten eifeig, Junge Damen in kurzen Klei⸗ 
detu, zu zweien oder dreien, niemals ohne Veglei⸗ 
fung vol jungen Herren. Schon zu einer jeher 
frühen Machmittageflunde. Es muß wohl großer 
Wohlſtaud in der Stadt herrſchen, denn ulle haben 
viel Zeit, Geld und gute La Und dann ber 


„Ja.“ 
hinzufügen, 
gen Vewe gun, 
erklätie : 

„Nun iſt es aber genug, Here Iufligrat, Ftäu - 
lein von Secheim bedarf dringend der Muhe, und 
Sie haben fie mehr als geung mit dieſer leidigen 
Angelegenheit gequält, die fie — wie Id nochmals 
betonen möchte — im Grunde überhaupt nichts au⸗ 
geht. Alles weitere iſt uuſete Sache.“ Er nahm 
Junges Hand und führte fie ehrerbielig an die Lp ⸗ 
pen. „Ueber Ihre demnächſtigen Pläne ſprechen 
wir ein andermal, mein guädiges Ftäuſein. Für 
deute bitte ich, mich empfehlen zu dürfen, Sollten 
Sie irgendwelche Wünfche haben, fo ſtehe lch felbſt ⸗ 
verſtändlich ſederzeit zur Verfügung. Sie brauchen 
mich nur telephouiſch herzubeortern.“ 

Ei reichte auch Fräulein Larffen die Hand, 
vetbeugte ſich nochmals vor den beiden Damen und 
gefolgt von Juſlizral Meundorf, das 


als Elßburg ſich mit einer ungedulbi⸗ 
3 eihob und mit großer Entſchiedenhe it 


Zweites Kapitel. 


„Haben Sie Ihren Wagen fortgefhikt, Herr 
Graf “ fragte Neundorf, als die beiden Hetren 


Ich habe weulgſtens oft aus der Haustür talen, vor der uur eiue Droſchke 


heishen, daß fie fie abends am Halſe behielt oder] hielt. 


Worgeus noch umhalte, — nicht wahr, Leonſe 7“ 

„Ja, ich glaube nicht, 
dieſe Schuur jemals abgelegt hat,“ 
Etimime, 


„Un jeit jenem Abend haben die Damen bie 


daß die gnädige Freu T mentsverleſung 


„Ja. Ich wußte nicht, wieviel Zeit die Teſta⸗ 
in Auſpruch nehmen würde, und 


ermideste [habe auch noch einiges in der Stadt zu beſorgen, „Ist Iduen darüber nichts bekannt 3“ 
Fräulein Larſſen mit ihrer leiſen, etwas elutöuigen erwiderte Elßburg. „Ich werde 


mit der Eleklti⸗ 
ſchen fahren.“ 
«Darf ich Ihnen nicht einen Platz in meiner 


Steine nicht mehr gelehen 7“ forſchle Neundorf] Drofäte anbieten ? Es ift warm.“ 

weiter, „Sehr freundlich! Das nehme ich mit 
„Nein. Ich wenigfens nicht. Wir haben in Dank au.“ 

Anfetem Schmerz über Tante Marias plötzlichen „Und wo darf ich Ste abſetzen 2e 

Tod wohl überhaupt nicht mehr an die unſelige „Ju der Grorgſlraße, u es Ihnen recht iſt.“ 

Damanlenſammiung gedacht, nachdem ich den Der Juſlizat ſagie dem Kulſcher Beſcheid, und 


Mäulein Larſſens Nat 
mich geuommen hatte.“ 


be ſich getragen 2“ 


am Mentag] die beiden Herren fliegen ein. 


„Frauen bleiben ſich doch ewig gleich,“ kegann 


Aruhels habe ich immer für eint wirklich geſchen 


der er den Zweck der Verſammlung zu erläutern 
ſuchte. Ein anderer ſprach mit heftigen Ausdrücken 
und fehe unparlamentariſch gegen die Regierung und 
den Staatepräſidenten. Ein Deitter geiff den 
auweſenden Verireter der Behörden in beleidlgender 
Weiſe an, nahm aber ſpiier feine Aeußetungen 
zurück, indem er eiklärle, er Bitte ſih iu der 
Yerlon geirrt. Ein Vierter draſch Phraſen oßue 
Siun und Verſtand. Ein Fünfter ſprach von 
Dingen, die mit dem Zweck der Vetſammfung au g 
nicht das gerlugſte zu kun daten. S hließlich wulde 
es fo ſpit und blieben fo wenig. Beute im Saal, 
daß es zwecklos wor, die Sitzung ſortzuſetzen. 

„Wit kehren nach Amerika zurſick,“ ſagte eine 
der poluiſ chen Damen von jenfeſts des Ozeaus, 
„vielleicht it hier alles ſtanuenertegend, — aber 
es entſpricht nicht dem, was wir von Polen und 
für Polen ktdumten. Wie wollten dem Batez⸗ 
lande unſete Arbeit und unſer Kapital bringen u 
dalür bas fresdige Bewußlſein mitueh nen, daß das 
Vaterland lebt, empordlüht uud ſich entwickelt. 
Aber das Döje mit aulehen, das ſi 9 biet breit macht, 
oje jede Möglichkeit, zu helfen und mit dem Ber 
wußtſein, daß Hilfeverſuche den gleichen Wert hät⸗ 
ten, wie der Vetſa s, mil dem Kepf durch die 
Wand zu teunen, das wäre uns zu schwer and zu 
ſchmerzlich. Wir werden daher wie bisher von un⸗ 
ferem Ideal träumen und ung nach ihm ſehnen 
und gleichzeitig dort in der Ferne au dem zukünftigen 
Polen milbauen — indem wir unfere Kinder den 
hatten Ferberungen des amerikauiſchen Lebens ent ⸗ 
ſure chend erziehen.“ 

Das poluiſche Blalt fügt von ſich aus hinzu: 
„Sie veifen ab. Wir haben fie bfuausgelcleben. 
Und fo treiben wir viele hinaus. Aber was weiß 
davon die Menge, der mächtig gewordene, Pöbel, 
der unt genießen will, und ſich durch uſchts von 
einem Genleßerleben abhalten läßt? Se willen 
nichts dauan und wollen daug t nichts willen.“ 


und gerechte Frau gehalten, 

lolches Teſlament le 1 
„Mich hälte es auch gewundert, wenn ich ulcht 

ſaunähme, daß fie itgendeine Urfahe dazu gehabt 

haben muß,“ gab Reundorf zur Aulwort. 

„Was für eine Urſache könnte das fein 7“ 

Der Juſtizrat zögerte eigne Sekunde und warf 

dem Grafen einen verſlohlenen Blick zu. 

Ich denke mit, daß Fran Aruheld gefürchtet 

hat, Fräulein von Seeheim könnte eine Ehe eln ⸗ 

gehen, die ihr unerwünscht erſchien,“ ſagte er daun 

langſam. 

Gtaf Elüburg ſchwieg. 


„Halten Sie das nicht auch ſür wahrſchelulich ?“ 
fragle Neundorf nach einer kleinen Pauſe. 
„ür aukgeſchloſſen nicht,“ erwiderte Elßburg 
kurz. 
„Ich hatte ſchon feit geraumer Zeit den Eins 
druck, als ob Frau Arnheld irgendeine derartige 
Sorge häfte,? fuhr der Juſlizrat fort. „Daß es 
ihr ſehe am Herzen lag, Stäulein von Seeheim gut 
— uud darunter verſtand fie natürlich nach ihrem 
Urteil und Geſchmack — zu verheicaten, verhehlte 
fie mir gegenüber nicht, und ein paarmal machte 
ſie Andeutungen, aus denen mit be rverzugehen 
ſchien, daß ein Bewerber aufgelteten ſei, der ihr 
nicht genehm war.“ 

Er ſchwieg und blickte Elßburg erwarkungsvoll 
an. Eiſt ale diefer ſtumm blieb, fepte er hinzu: 
„Stäulein von Secheim 
Beliebtheit und wurde von diefen Herren — 
gezeichnet,“ eutgeguete Elßburg und blickte auge⸗ 
legentlich nach der andern Selte. 


erfreute ſich große 


6. 


Nennoorf kächelte ſaſt unmerklich. 
„Geuste det Baron Rainer auch zu dieſen 
Herren?“ te er ganz unvermittelt. 


„Es hatte den Auſcheln.“ 

Wiſſen Sie 

über oru Heren r“ 
„Nichts weiter, 


„Ach! — irgend eiwas Näheres 


als daß er ein hübſcher, ele 


Ste haben ihn ebenfalls Tag und Nach! Elßbürg nach kurzem Schweigen. „Meine Tante |ganter Ocſterreſcher don der üblichen ſcharm, 


Zerie und dem Auſchein nach recht wohlbabene lk.“ 


wied 

Bernhardt ließ darüber 

den Votſchlägen des Direktors Jakubsosti einwere 
ſtanden ſei. Die Verſammelten verlauten die Aue 
erkenuung allet geſtellter Jerdernngen und ſpta ben 


und da macht fie ein 


"Die voluiſde Barbeararısbensfae 
erinnert daran, daß ihre (grauen) Dauknolen 1. 
Emiſſton) mit dem Dalnm „Warſchan, 17. M 
19197 ufd zwar die Zwanzig markſcheine mit dem 
Bilde Kakciuszkos, die Fünfmarkſcheine mil den 
Bilde Gflowackis und die Einmarkſchelue mit dem 
Vilde ſdes poluiſchen Adlers in Säntlichen Ws 
teilungen der Landesdarlehenskaſſe in allen Binane, 
Eiſenbahn⸗ und Poflämtern und Kaſſen ſowle in 
den Kaſſen aller ſtaatlichen Juſtülnllonen nur bit 
zum 80. September dieſes Jahrrs in Zahlung ger 
nommen werden. Mit dem 1. Okleber hört die 
Pflicht der Annahme diefer Billetts bel der Zahlung" 
auf, Gie können daun unt noch in den Abteilungen 
der eandtedarlehentkaſſe gegen Billete u. Cmilfion 
bie zum 30. Dezember d. J. eingetauſchl werden, 
ie Koſten der etwalgen Einſendung der Villette 
durch die Poft zum Umtauſch trägt der Klient. Mi 
dem Ende des laufenden Jahtes hört die Pflicht des 
Umtanfſches dieſer Billetts vollſtändig anf. 

* Zum GEſſenbahnerſterik. Geſtern votg 
mittag halte die Stiteiktommiſſion nach dem Verg 
bandslokal in der Kilinekſtraße 73 eine Sitzung 
einberufen, am über den Lauf des Streiks Bericht 
zu etſtatten. Die Herten Antoul Kameſsz un 
Jonidtowicz berichteten hierbei über die in Ware 
ſchan ſtaltgefundenen Verhandlungen. Es wurde 
ein Telegramm des Präſes der Eiſeubazudirektien 
Herrn Jakabe vekt verleſen, in welchem den Stele 
teuden einige Zuſagen gemacht werden. Dee Dele⸗ 
glette A. Kameſsz teilte mit, daß die Eiſenbahuer 
in Starzysto ſich dem Streik anzeſchloſſen haben. 
Auch auf den Bahnen des Radomer Knoteupunktes 

tellweiſe gestreikt. Der Vorſitzende Herr 
abſtimmen, od man mil 


der Sttrelkkommſſſ on ihe Vertrauen ank. Mau 
verlangte, daß der Lodzer Knoleupunkt bezüglig der 
Teuecungsgelder mit Warſchan gleichgeſlellt wetde. 
Der Streit wird nicht ſcüher beigelegt, bis nicht 
alle Forderungen bewilligt werden. Die auf der 
Verfamminng gefaßten Beſchlüſſe wurden der Rezſe⸗ 
rung telegraphiſch mitgeteilt. Geſlern früh un 6 
Uhr wurde ein direkter Buy nach Watſchan abgelatı 
ten, um 11 Uhr vormittags traf ein Buß ang 
Wleſchau eln, welcher unter Bedienung einer Wäre 
ſchauer Brigave am 7½ Uhe abends abging. Der 
erfte Peteikauer Zug traf um 9½½ uhr früß eln 
und wurde um 12 Uhe mittags abgelaſſen. Der 
zweite Petrikauer Zug traf wit bedeutender Verſos⸗ 
tung ein. Auch nach Koluszel veetehren zwei Zuge. 
Auf Anorduung des Stationsheis wurden auf der 
Fabeikbahn mit dem geſtrigen Kage zwei Wäterzige 
in den Verkehe gebracht. Dies war umſa mehr er ⸗ 
lordetlich, als die Kehleusoträte des Elekteizitäts⸗ 
werks zu Eude gehen und Lon eſue Tinſteruts 
droht. Auf der Kaliſcher Bahn verkehren die Züge 
ſaſt normal, durch zwaugs veiſe Herauzlehung des 
perſonals. Auf der Miugbahn würde am Montag 
der etſte Bu 


nach Koluszei abgelaſſen. Wie uns 
mitgeteilt wi fol der Streit im den anderen Be⸗ 
kicken bereits beigelegt fein, Die Behörden ſind 
demſiht, auch den Streik im Lodzer Bezirk beignice 
gen und fahnden auf die Provofateure, die den Siteik 
tu die Küänge ziehen. 


Det Verkehr nf dert Kaltſches 
Behn. Im Lauft der leßten 24 Stunden yald 
ſierten Lodz mehrere Züge, darunter ein Milttärzug 
der um 16,40 Uhr einttaf und um 15,54 abging. 
Es war dies der erſte Güteczug, der Lodz feit dem 
Ausbeuch des Ausſtandes paſſierte. Dieſer Bun: 
nahm auch einen Teil der auf Beförderung war⸗ 
tenden Warenladung, darunler a Waggons Vieb 
mit. Die Kaliſcher Eiſenbahuer fine bebingungs⸗ 
weiſe zue Arbeit geſchtitten aud entſandten bereits 
am Montag 2 Jugbeigaden nach Lodz. Hegte er⸗ 
meitert 6 Kaſiſcher Berigan 


waclet Lobt Da s 


un! 
auch 15 Seon Atuhele auszuüben 7“ 
„Daß taun ich Ihnen nicht ſagen. Sie bez 


Schien er feinen öſterreichiſchen Zauber 


handelte ihn ebeuſe liebeuswürdig wie jeden auderen 
ihrer Gäste.“ 

Wieder eine Pauſe. 

„Iſt es Ihnen jemals aufgefallen, daß Fran 
Aruhels irgendeinen dieſer Courmacher ihrer Nichte 
zu bevorzugen ſchien 1“ fragte der Juſlizrat wach 


Weile. 
Elßburg richtete ſich al 
„Aber, vetehrler Here Juſitzrat, wle find hien 
2 „Ich kenne Sie gar nicht wieder 


feiner läſſigen Stel⸗ 


eines ganzen 

lung auf und furchte die Stirn. 

doch nicht auf einem Damtukoffee !“ rief er k. 
Ein fo eruſter Geſchäftemaun —“ 

„Wenn dieſe Frage nicht in ernſtem Zuſam⸗ 
menhaug mit unſeten demnächſtigen, gemelnſamen 
Geſchäf len Mäuse, würde ich ſie uicht aufgeworfen 
haben,“ verteidigte ſich der Juriſt mit eruſtem 
Lächeln, unter dem ſedoch ein humatiſtiſcher Zug 
bervorblitte. 

„Wir beide ſind fa unn einmal zu Valfiredern 
dieſes — hm I — ſeltſamen Teſtamenis ernannt 
worden, und de erſcheint es mir wüuſchenswert, den 
Abſichten der Erblaſſer in nachzuſorſchen, um ihnen 
deſtis mehr gerecht zu werden. Aber ich denke,.“ 
dabel blickte er dem Grafen mit einem feinen 
Lächeln in die Augen — ich veufe, letzt ſehen mig 
beide ganz klar und kennen ſomit zum nächte 
Punkt übergehen.“ 

„Mit dem größten Vecgnügen. Und was wäıt 
das für ein Punkt ““ ’ 

„Nun, natückich die Maßnahmen, die in bezuz 
auf das Verſchwinden der Dismautenſammlung zo 
[schien find.” 

„Der Punkt iſt raſch erledigt, — Gar keine!“ 

„Dieſe An ſicht gaben Sie ſchon vorhin zu er 
fennen, aber — das kaun nicht Ihr Eruſt geweſer 
lein, Herr Gral.“ 

„Das laſjen Sie meine Sorge fein, Here Im 
ſtizrat.“ 


N Serilegang folgte 


Veilnge zu Nr. 238 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den 31. Auguſt 1921. 


Dollsdarn und Mattersprace. 


Eiſt in der Glut bewährt ſih der Stahl, in 
der Not bewährt ſich der Maun, unter dem Denck 
der nalſoyalen Mehrheit zeigt ſich Werk oder Wis 
wcıt natſoualer Minderheiten, In dieſen einleiten» 
den Morten ſchreibt das Pof. Tageb l. 

Ueber die Not des Deuiſchen in Polen IR an 
diefee Stelle ſchou oft geſpeochen worden, alle der⸗ 
derblſchen Folgen des Ghauenlemus und elnes 
Sylleme, deſſen Verſechler danach ſtreben, unler 
Hinten ſetzuug aller dolkewſelſchaftlichen beſſeren 
Ueberzeugung ſyſtemsiſſch die MWerireibung des 
Deulſchtume aus einem Beſiß in Polen dutchzu⸗ 
führen, die Kueſſichligkelt des polniſchen Mltbücgers, 
ber nur gar zu getu ſeſn Mischen au dein Dent ⸗ 
scheu fühlte, — dag alles ist oft und eindrluglich 
geuug dargeſtellt worden und wird Tfolanne darge⸗ 
ſtellt werden wfiſſen, bis geſunder Meiſtand, kühle 
fogin!dfanoifhe Denkar! und das Gefühl. für 
Mecht und Billigkeit wieder ſo ſeſt lu den breileſten 
Vollsſchichten und bel den Bohörden Wurzel gefaßt 
hat, daß der Deulſche Polens ſich ohne die quä⸗ 
tende Frage ſchlafen legen kaun „Werde ih morgen 
noch melu eigenes Dach überm Kopf haben? Wer⸗ 
den morgen ih und meine Bamilie noch in reis 
belt ſein 1“ 

Heute handelt es ſich um anderes; geprüft 
muß werden, wie ſich der Deutſche Polens im die 
neue Lage gefunden hat. 

Oberflächliche und eingehende Nachſorſchungen 
zu dieſeim Thema geftalten die Autworl: „Der 
Deniſche in Polen hat » verſagt.“ Ge war «nicht 
charakletſtark genug, uin, unter ſtändigen polliſſchem 
und ſoziglem Druck lebend, ſich und ſeſnen Ange ⸗ 
hörinem zu ſagent „Anf Regen folgt Sonuen⸗ 
tem" Er beſaß wicht eine hiurelchende Wähige 

zur Meitif der Lage Polens und Deuiſchlauds, 
um Jıd) darüber klar zu ſeln, daß, wenn er das 
Land verließ, well er glandie, dle hleſigen . Berhält 


Die balliſche Staaten-Kouferenz in Delfingfors 


hat mit einem wirtſchaftlichen und tellweiſe wenige | men zu lönnen. @ehleres dürfte bei der 
ſtens auch politifchen Erfolg geendel. Mau hat wer) Junern Rußlands allerdings 
zu befürchten ſeln, auf die Dauer 


nigſtens die Grundlagen für eine gemeinſame 
Wielſchafts. und Verkehrspolitik geſchaffen und auch 
Maßnahmen ins Auge gefaßt, um etwalgen agreſ⸗ 
ſtven Gelüfen Sowfekrußlands gemeſnſam begeg⸗ 


tal! Mini kun 
Die baltiſche eh — ere wi : 
belliſche Niniſter des Auswärtigen Meieromicg. 
80% 8 finnifche Minifier des Auswärtigen 


Don inte nach reits: Der 
lar Dombokl, ber 
nn 


liche Erleichterungen 
währt. 


Wenn mie Deutschen in Polen ſchon font nicht 


nüſſe nicht mehr ertragel zu (önnen, er durchaus stolz ſein Dürfen, wenn wir unſeren Nut und un⸗ 


nicht ohne wefteres darauf rechnen konnte, in 
Deulſchland Arbelt, Unterkunft, Verſorgung zu 
flndtu. Er war geſwiſſenlos genug, leichten Sinnes 
van Erbe feines Vaters aufzugeben, um dem ſchwer 
Verſorgungsauſprülchen 
zur Laſt zu fallen. 

r hat ſogar iu einzelnen Füllen geglaubt, 
h ſchamſoſeg Kriechen vor den Polen, durch 
Deuunzlatlonen, durch Verleugnung und Were 
Teumdang des Deutſchiums, feine Stellung im 
wonte ſtärken zu können, ſich vor Bermögenseine 
bunte zu zeiten, fid beliebt zu machen. G6 gab 
wenne (zum Oli find es Ausnahmen), deren gtor 
ner Selobentel angetan zu ſeln ſchlen, Verkümme⸗ 
zungen des moralſſchen Rückzrales ſchwerſter Art 
hervorzurufen, und hin und wſeder Bote es ſchel⸗ 
nen, daß gerade die, die glaubten, fie Hätten viel 
zu verlieren, am eiſten ide Deulſchlum entbehren 
zu können glaublen. Solche Geflnnungslofigteit 
trägt nie die etwüuſchte Frucht: mlt ehrlichem Ab⸗ 
chen wendet ſich der auſtäudige Pole von dem 
Deulſchen ab, der zum Menegaten wurdez Haß 
and Berwüiuſchung feiner Stammesgenoſſen, die 
durch dieſen Reuegalen zu lelden haben, verfolgen 
zun; mokalſſchg Dnalenium, Unbewußliſeln feiner 
bejonderen, deülſchen Art, haben noch in keinem 
Auslande dem Den eſchen geholfen, 

Man glaube doch nicht, daß⸗durch Belätlgung 
ſolchet Geſiunung ſich, wenn ſchon leine elhlſchen, 
to doch fachliche Vorteile erreſchen laſſen. Der Ge⸗ 
ſchäſtsmaun, der Landwlet, der Gewerbelrtibende, 
der unter dem Boykolt durch feine polniſche Milbe⸗ 
völferung leldct, et glaube doch nicht, daß der Vey 
tott gegen ihn aufgehoben wird, wenn er ſich eine 
Mopalywka aufſeht und ſich mit fehwellender Em⸗ 
phale au die Bruſt ſchlägt, aller Welt verſichernd, er 
fei Pole, ſel ule Deulſcher geweſen, und das Deuiſch 
tum jet ihm verhaßt. Das wied ihm keln Pole 
glauben, denn der Deutsche I von Haufe amd, aus 
verd gearlet als der Pole. Nicht, daß er beſſer 
wir; gut und ſcklecht in der Beurteilung der Wie 
genſchalten eines Volkes find, mehr als anderwär 
velalise Begriffe, aber er iſt anders % 

u wan ober fühlt mau. Se 


eingenden Deulſchland mit 
für ſich und feine Familie 
Und; 


Aus den Bergen. 


(Bon unſetew eigenen Korreſpenbentan.) 
Jalopane, 20. Auguſt 1021. 


Es iſt nichts jo kurz und vorübergehend auff sprechen. 


Erden als der Sommer Der wunderſchöne 
Sommer, der ſteahleude Senne, goldene Felder, 
an enfarbige Blumen, herrliches Obſt, oleltönſges 
Grün ele. ſpendete, will nach geaßer Hige vergehen. 
Das jagen uus die leeren Felder, die kürzeren 
Tage und obwohl die Sonne ler auf dleſem wun⸗ 
derbaren Fleckchen Erde ſchoͤner ſcheiun als überall, 
ühlt au doch gleich wird. der gertliche Sommer 
vergehn uud dem Herbſt Play machen. 

Oeſſnet dir auch noch dle liebe Sonne ganz 
ruh die Augen mit ihren hellen Strahlen, ala 
wilthe fie dich mahnen: „Schau, wie ſchön ez 
Volles Welt ist.“ Du reloſt vie den Schlaf aus 
den Außen und dlichſt hinand, was du hier ſtehſt, 
laun keine heder wiedergeben. Vor dir, in maſe⸗ 
lätiſcher Pacht, dehnt ſich das Totragebiege, das 
mit Riecht der Stolz Poleus iſt uud das ſich welt 
binaus, bis über die Iſchechlſche Grenze, zieht. 1 

Herelich it dee Weg nach „Merstie Ote“. Ich 
bebnucre nut, die Fahrt per Auto gemacht zu haben, 
da mie band viel Sehenswerlen verloren gegan⸗ 
gen ist. Uuſete Geſellſchaft aber, die aus Literaten, 
Malern und einem Arzt aus Warschau beſtand, 
teunt die Gegend gauz geuau und zeigt mir jeden 
inleteſſauten Punkt aus der Ferne. Schön find die 
„Tan, dae muß en, augebem - Der Meuſch 


ſeren Gelſt auf uns mehr eder minder fernliegende 
Gebiete umſtellen möſſen, — eins müſſen wir ung 
wahren und eins in uns hochhalten: uuſete Zuge ⸗ 
hörigleit zum deuiſchen Stamm. Nicht, daß damit 
der Siaat fabatitet werden ſollte; wir haben geſehen, 
daß die Mehrzahl der Polen durch Jahrhunderte 
staatlichen Aufgelöſtſeins ihre wationalen Eigenhelten 
in Reinkul int gewahrt haben und daß fie doch als 
nuſſiſche, öſterreichiſche und deulſche Soloaten für 
den Staat, dem fie, weun auch bewußt oder ande» 
wußt, zwangsmelfe angehörten, zu kämpfen und zu 
ſterben verſtauden. Ste bezeichneten ihre Staalsau⸗ 
nebörigleit ſtagtorechtlich eichtig, im Übrigen waren 
ſie nach Ari und MWebergengung Polen. Iſt denn 
ein Glelches zu verlangen von den Deutſchen in 
Polen etwa zu viel! 

Am 80, September wird Im ganzen Rande 
eine Volkszählung ſlallfinden. Es werben Formu⸗ 
lare herauskommen, die Fragen nach Narodowoss 
und Jasyk Ojesysty, nach Volkstum und Mutler⸗ 
ſprache, enthalten werden. Es iſt von allergrößter 
Wichtigkeit, daß da jeder Deulſche in beiden Fällen 
schreibt „deuiſch'. Wir find eine ſtarke Mirdethelt 
in Polen, wie wollen es bleiben, um mufere uns 
verliehenen Rechte auf allen Gebieten des ſozlalen 
und kulturellen Lebens zu wahren. Wenn uuſere 
Schulorganiſationen leiſtungsfähſg bleiben fallen, 
wenn unſere geiſligen und ſittlichen Anſpeſiche aus 
etkaunt werden follen, fo muß jeder die dvengenanne 
ten beiden Rubriken als Deutfcher ausfüllen. 

Er ſoll ſich dabei bewußt fein, daß er zu einer 
großen Familie gehört zu der Familſe des Deuiſch⸗ 
ums im ganzen polniſchen Sloat, in der alle 
Deulſchtumsdünde, alle deuiſchen Veteinlgungen und 
alis ähnliche ſich zuſammeugeſchloſſen haben. 

Er ſoll wiſſen, daß wir dem Staale geben, was 
des Staates iſt, und aber behalten wollen, maß une 
fer ift, und daß wis deshalb, auch bei gewilfenhafter 
Erledigung ſolch Heiner, aber doch fo un endlich wich ⸗ 
tiger Sachen, wie die A nefüällung det beiden Rubrſ⸗ 
ten des Volkszäplungsfragebegeng, mus einer auf 
den andertn werlajjen wollen. 


wird hier beſſer, edler uud eins mit Gottes wunder⸗ 
barer Natur. Sogar den Klaſſeuhaß fühlt man 
bier weniger ale anderims, Hier find eine Maſſe 
Deuter aun Wien, die für ihre Kronen das reine 
Schlataſfeuleben führen. In den Straßen, Holelo, 
Penſlouen, Kandltorelen eie. hört man viel deulſch 
Auch die lieben Lodzet find bier zahlt eich 
vertreten. Es find ferner Obeeſchleſler, Gallziauer, 
viele Jranzeſen und ſogat Engländer da. 

Der Gaal und der Gazda heimſen das viele 

Geld, das die Fremden hier ausgeben, ein, ohne ſich 
um deren Natlonalltät zu bekümmern. Den Klaſſen⸗ 
aß fördern nur mauche Korreſpondenten War⸗ 
ſchauer Zeitungen, die auch hier ihre häßliche Arbeit 
nicht einstellen können eder direkt dafür bezahlt be⸗ 
toninen. 
_, bl, am Eude der Ferien, ſind noch einige 
Schuellzäge hinzugekommen, um die Paſſogtere forte 
zubriugen. Penn Zakopane iſt überfün. Cs ifl 
ſedr ſchwee ſich ein Plähchen zu erringen. Ob im 
Hotel, ob im Reſtauraut oder Konditorei, ob im 
Auto oder Wangen, alles ist überfüllt. 


In den Dergen treffen wir Tauſende don Tou⸗ 
eiten. Täglich werden Ausflüge in die Umgegend 
unternommen. 

Auch an ſchönen Sachen fehlt 
Hanptfähli find die Holzſchunzetelen 
kationen im Zakopauer Stil wundervoll 
den Kaufluftigen eiue große Auswahl. 

Auch au Kulturſtälten fehlt es hier uſcht. Zar 
kopane gat Bibliotheken, Kunſtansſtellungen und 
Schulen, darunter einige eriginelle Juduſttielchulen 


es hier nicht. 
und Appli⸗ 
und bieten 


Nawsftaaten zweifellos nicht um Kanflitie mit Ruß⸗ 
land de rumkemmen. 


Lage im 
Augen ick nicht 
aber werden die 


im 


Dan 
fors, 


in Helfin; 
" ieh, der 


uzwärligen ſulſche 


. 


Bolſchewifen-Zammernng. 


Ven der fiuuſſch⸗rulſiſchen Grenze, aus Terſol!, 
wird einer Berliner Nachrichtenſtelle, mit der 
„Deulſche Rundſchan“ in Verbindung fleht, 
gendes geſchrleben : 

Rußland Hat immer das Glück eder auch das 
Unglück gehabt, von der Mitwelt üderſchätzt zu wer ⸗ 
den. Man fürdtete den „Rieſen auf den lönernen 
Füßen“ ſelbſt daun, als er den Krimkrieg verloren, 
den kuſſiſch⸗türkiſchen Krieg mit Ach und Krach 
überſtanden, und ſchlleßlich den ſapaniſchen Keleg 
mit einer Miedrelage and eines Mevolution im Ju⸗ 
nern geblüßt halle; man bewahrte ſich einem Hei⸗ 
denreſpekt vor dem zminenien Schwergewicht des 
Rieſen anch noch daun, alg er im Wellkrieg volle 
ſtändig zuſammengebrochen war. Man techueſe mit 
ihm als mit einem politiſchen und wirtschaftlichen 
Batter, über den man nicht hiuweggehen zu dürfen 
glanbte. Polltiſch zeigte der Bolſchewliswus ein für 
die Ruhe Europas außerordentlich bedtohliches Ge 
ſicht, während man ſich bei der Beuriellung der 
wiriſchafllichen Dinge nicht etwa von zen auen Ren ⸗ 
nern der kuſſiſchen Verhältniffe beraten ließ, ſon⸗ 
dern der Snggefllen der überaus geſchſckten Bluff⸗ 
macher, die gegenwärtig die Geſchicke des einſtigen 
Za tenxeiches lenken, veiſtel und den Gingebungen 
der aur i sacra fames folgle, die den europälſchen Ju⸗ 
duflzieftaaten, die in ihren Fabrltalen erftidien und 
nach Nohfloffen hungerlen, die Schäge Ruß ⸗ 
laude vorgaukelte, die latſächlich nicht mehr vorhan⸗ 
den waren. Mau glaube ſedoch mit elner Beharr⸗ 
lichkeit an ſie, die einer beſſeren Sache würdig ge⸗ 
weſen wäre, bie man ſich nun hoffeutlich davon 
überzeugt haben wird, daß aus Mußland unt Tüte 
merliche, gang zufällige Ueberbleſbſel eluſtigen Mei. 
tums zu holen find und von elnem geotdnelen Hau⸗ 
del mit der Sowjetregterumg, die wirt ⸗ 
(Haftlihvolifännd banlerati ge 
worden ift, keine Rede fein kaun. Der Handel mit 
Sowjetsußland kaun uẽnt au der Grenze in der 
Art des Tauſchhandels mit wilden Völlern betrieben 
werden. * 

Rußland ift wiertſcheftlich am 
Ende, Preduklion und Verkehr, die in den letz⸗ 
len Jahten nichts anderes waren, als ein Afſiſches 
Spiel, find vollſtändig abgehauſt; dar Laud, das 


Aeinſt die Kernlammer Enropad geweſen, durchlebt 


— — . —ũ' —— — — —: — 


wie z. B. eine Holzſchuſhetel, Spihen ⸗ und Kiblus 
webſchule. 


Wie finden hier 7 gut eingerichtete Hotels: 
Einen Ball- und 2 Theaterfäle. Einige esfiklaffige 
Koudiloreien, Anlogeſellſchaften, Sporlklubs, Bolt 
und Telegraphenamt geben Bafopane das Gepräge 
elner Großſtadt. Die innere Eineichtung der Wil⸗ 
len wie auch die Außenſeite find meiſt im Zakopaner 
Stil gebaut. Dagegen fehlt es am Kauallſallon 
und eleftrifchenn Licht in den kleineren Willen, ob« 
wohl die Juſlalation da ſſt. 

Sogar elne Beitung gibt Zakopane herand, eine 
Halbmonalſchrift „Przeglad Zafopfauskis. Wie ers 
halten täglich Zelinugen aus Warschau, Krakau und 
Lemberg, alles was eln kultureller Menſch bedarf 
it vorhanden. Die Luft, die reich an Dron ift, iſt 
Valſam. Maleriſch if die Tracht der „Gurall“, die 
and anliegenden weißen Filzhoſen nedſt dunklem 
Wams deſteht, der teich mit Zakopauer Motiven 
geſtickt iſt. Auch das ſchneeweſſe Hemd zeigt Haud- 
ſlickerei, dazu ein runder Filzhut und im Diner 
eine welſſe Bilzpelerine, maltriſch um die Achſeln 
geworfen. Die Geſtalten der Bergbewohuer find 
hoch und geſund gebant. Die Frauen tragen bunt⸗ 
neftidte Tücher aul dem Kopfe, haben regelmäßige 
Zäge und eine felten geſunde Hautfarbe. 

Originell iſt eine Hohzeit im Gebirge. Die 
Brant in weſßgeſticktem Gewande, fährt von den 
Ihrigen umrlugt, der Bräullgam von den Seinen, 
zur Kirche, erſt von dort kehrt man ju bunter Ge⸗ 
ſellſchalt zufammen zurück, meiſt in eigenen Wagem, 
za faſt alle Bergbewohner eigene Wagen und Pferde 
beſihen. Vis (pät in die Nacht hinein ziehen ih 


eine Hunger not kraſſeſter Net. Die 
Maulhelden der Sowjelrenlerung, die fros des mna 
ſäglichen Elends, das ſie über ihr Laud gebracht 
haben, ſich noch immer Europa gegenüber ag eine 
Grohmacht aufſplelen, müſſen um die Hilfe des 
Auslandes flehen. Freilſch geſchleht das In einer 
Art, die abſloßend auch im Uuglück wiekt. . 

Die Sowfelſchreckens manner find nicht mehr in 
der Lage, die im Ausland Deftellungen 
zu bezahlen. Sie verfügen w die Roh⸗ 
floffe, die fie immer wieder haben, 
noch auch über Geld, deſſen Deftände vorzugg⸗ 
welſe fe die Zwecke ihrer Propaganda drauf⸗ 
gegangen find; was davon noch geblieben Ift, dürfle 
nach gerechler Schäßung kaum 200 Millionen Mabel 
überſieſgen. Die „Konzeſſtonen“, mit deen Weite 
eutopa gelockt wurde, ſind gleichfalls zerrounen, 
denn was nühen die verführerlſchſten Zuge ſtänduſſſe 
in einem Lande, in bem es weder Verkehremlttel, 
noch Helzmaterſal, noch Brot oder auch nur Mrs 
heiter gibt. Es gibt nämlich In Rußland talfächlich 
feine Aebel er; was ſich jo noh neunt, IM 
ein verhungertez, bis ius Mark der Knochen nude 
gepowertes Volk, das die Mebeit zum Schelnweſen 
herabgewllrdigt hat. Die ausländiſchen Unternehmer 
haben, mit dem vielberufenen Vanderlſpß an der 
Spitze, ſich verflüchtigt, und dle Sowfetreglerung 
fleht ſich in des Wortes verwegenſter Bedeutung nor 
dem ab ſoluten Nichts. 

Das Land iſt von einer furchtbaren Verelen⸗ 
dung deimgeſucht, der Hun derttauſen de 
zum Opfer fallen werden; Angenzengen geben 
Schilderungen, die über weſleuropälſches Bere 
ſtandnis hinausgehen und nur von denen begriffen) 
werden Ihnen, dle Im Mußland gelebt und die 
große Hunnerönst von 1891 milerlitten haben. 
Nur dieſe können dag volle Maß des uunſagbaren 
Elends ſaſſen, das die Sowſetleule über das Raub 
gebracht haben. Nur ſolche Sachkenner werden im⸗ 
ſtande fein, zu begreifen, doß das ruſſiſche Volk ſich 
itoßdem nicht gezen ſeine Machthaber auflehnen 
wird, weil der Muffe ein Maß von Leiden zu et⸗ 
Hagen vermag, wir mau es ebenfalls ſeuſt noch 
dem Chineſen zuminten darf, well das zuffiſche Volt 
durch die ſalaulſche Politit der Volſchewlſten Kite, 
nervt, verderbt und mutios if, Wenn die Sowjets‘ 
leute nun nach der Hilfe Europas rufen, jo rechnen 
fie mit der Gutmütigkeit der geſilieten Weit, mie 
den menſchlichen Gefühlen, die für dit bolſche⸗ 
wiftiichen Uebeltäter Schall and Rauch find, die fir 
ſelbſt in Nußland in unbarmherzlger Nohhel ger 
wandelt haben. J 

So ſehr man dle beute achten muß, die anz 
dem Gefühl menschlichen Mitleſds bereit find, Duke 
land zu helfen, ja muß man doch fragen: wie will 
man eluem jolden Volk Helfen? Wie wid man 
eine Hilfe in einem Land in die Wege lelten, in 
dem 1d weder ausreſchende Verfchrämitiel, noch zus 
Mitarbeit gewillte und befähigte Volkaſchichteu oder 
den zahlreſchen Beamtenſtab gibt, der in der 
zatlſchen Zeit nicht ausreichle, weun es galt, Hut 
geröndte zu bekämpfen, deten Umfang die gegen- 
wörtigen Noiſtände auch wicht im entſernteſten 
erreichte 7 

Trobdem wäre es ein Fehler, wenn man aus 
der Tatſache des wietſchaftlichen Zuſammenbeuchs 
pollliſche Folgerungen ziehen wollte; man darf nicht 
aus dem Ange laſſen, daß die Entwickelung der 
Dinge in Rußland einen eigenen, unlberſichilſchen 
Gang geht, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Tonſtantinopel, 80. Auguſt. (Pat.) Haba. 
Aus Kemaliſtenkteſſen wird berichtet, daß der 
Kampf, der ſeſt zwei Tagen am Fluſſe Sakarle 
ausgefochten wurde, zu ungunſten der Griechen ans 
gefallen iſt. Die Bemühungen der giſechſſchen 
Truppen, die tütkſſche Front durchzubrechen, miß⸗ 
langen. Die Türken gingen zur Gegeuoffenſtve 
über, Die Nachricht von der Beſetzung Malsdlite 
durch die Türken beſtätigt ſich. 1 


fröhliches Spiel und Tanz. Die Gazdas (Bauern) 
find nicht beſonders ſuympalhiſch, geizig und ſchlau. 
Ihre eigene Kunſt und Theater beflgen die Berg 
bewohner bereitg. Die Truppe Jauoſik, bie ſchon 
im Frühlig d. J. Warſchau, Krakau und bemberg 
beſuchte und mit großem Erfolge dort gaſtierte, gab 
bier einige Gaſtſpiele. Es find dies Dramen, di 
meſſt adgelangt werden. Aber wie lanzen dieſe 
„Sörale*! Wenn man fie fangen ſleht, vegißt man 
Schmerz und Kummer, els und 7 Jahre Keie g. 
Glückliches Volk! Auch die Lemberger Oper , gab 
hier Gaftſplele. Za laugwellen braucht mau ſich 
durchaus nicht. Jeder Tag brlugt eine Fülle an 
Genüſſen. Täglich treffen auch Kurgüſſe von den 
nahen Bädern Sztzawnien und Keynſen ein. Dafür 
revauchlereu ſich unſere Zakopaner Säfte auch täglich, 
kaun man Aulos wahrnehmen, die von hie auf 
die Konten Zakopane —Szezawuſca oder Krynieg 
machen. 

Vor meiner Villa „Swiellana®, die wunderbat 
liegt, uud Gäſte angekommen. Es find dies die 
Scheſfiſteller J. Kulesza und O. Herz, die Morgen 
Batopane werlaffen uus jept beim Sonnenuntergang 
zum letzten Mal zum Glewont aufſchauen, aeffen 
Spitze mit dem Kreuz, hoch und ſtolz im bläulich 
röllichem Licht emportagt. Ich trete an dle Glos 
wand meiner Veranda und ſehe dem anbeſchrelp⸗ 
lich ſchönem Schaufpiel zu. In lauſend ſchillernden 
Farben liegt das Gebirge voe mir und ich teile die 
Andacht meiner, in den Anblick, der anlergehenden 
Sonne, verjunfenen alte, 

Auf Wiederſehen liebes Lodz. Viele Grüße. 

Ada. alten. 
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Am Sonnabend, den 10. und Sonntag, den 11. September, findet iu Lodz die erſle 
Tagung der Deulſchen Polens Halt, 

An alle Deulſchen ohne Unterſchied des Standes und des Bekeuntniſſes hierzulande, 
u welchen Gauen Polens fie auch wohuen mögen, Vereinigungen, Oegauſſatlonen, Verbände, 
Schul aud Kirchengemeinden, ergeht die Einladung, in Lodz, dem Diittelpuntt deutſchen Le⸗ 
beus im ehen. Rougcezpolen, zur etſlen oemifhen Tagung zu erſcheiunen. Hier wollen wir 
von 1 deuiſcher Urbelt im polulſchen Laude böten und und mufere Bukanftoaufgaben 
welſen laſſen. 

g In elner ernſten Stunde werden unſete Führer zu nus ſprechen von den Nöten und 
den Freuden, die und einem, Der Deuiſche Tag von Lodz ſoll eln Sichbeſlunen und ein Auf⸗ 
weden bringen. 

Heerſchau wollen wle hallen Uber die Ktäſte, die uns zu Gebote ſtehen, um deulſche 
Sitte und deutſche Art zu unſetem Muh uud Brommers und zum Velten deiee, die uach und 
kommen werden, in unſeren Heimflärten zu erhalten. 

Vie-Tage von Fo ollen eine Gemeinjhaft derer ſehen, die eins geweſen find In 
dem aultichtigen Wollen, Veulſche zu fein und Deulſche zu bleiben fa polnifchen kande. 

Die Tagung in Lodz ſoll eine engere Bhlungnahme der deulſchen Volkägenoffen aus 
dem Süden und dem Oſlen, dem Norden und dem Meilen des Landes dringen, Ju Feſleg⸗ 
gemcluſchaft wollen wir den heiligen Bund ſchließen, der uns alle zu einer nefchloffenen 
Einhell zuſammenſchwelßen ſoll, die jedem Sturm trotzen und keiner Bähruls weichen, 
fonderu 1 ihr Recht behaupten wird. 

Jul ſrohen Kreiſe follen ferner deulſcher Sang und deulſches Wort uns einige 

Slunden der Erhebung betelleu. Wir wotlen einmal alle einander nahe fein und uus ken- 
nen letuen. 
Kommet daher alle ! 
Keiner fehle, der mit und gehen kann ! 
Die Loſung aller feis 


Auf nach Lodz zur erſten Deutſchen Tagung! 


Für die Deulſchtumsbünde und die Vereinigung der deutſchen Seſmabgeordneten 
Joſef Spickermann. 
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Borna wird dem Mille wit nf eines elfen. 


ahnerpedleuten angenommen und expedlert. Dauk 
er Hilfe des Militäts und der Energie des Home 
mandos IM der Streik lu Lodz gebro hen worde n. 
En Zugverkehr hat Reine abſolute Unterbrechuug 
fahren, fondern kommt allmählich in ein normales 
Beleife und ulm ſtändig zu. Bei der Bedienung 
e Vahnhoſes durch Polizei und Militär herrſch! 
broh des Andranged ehe multerhafte Orduung. 
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Geſtern abend fand in der Woſewoedſchaft elne 
Sitzung ſlatt, nach der dee Herr Woſewode deim 
Bunenminifiee Maczklewſez telephouſſch miltellte, daß 
Ledz infolge des Elſenbahnerſtreils i 2 Tagen o h ne 
elekteiſchen Strom felm werde. Der Herr 
Minifler erwiderte, daß heute un 6 Uhr im Mir 
nifterrat eine Sitzung zur Besprechung der Lodzer 
Brogen ſlallfluden werde. 

Geſlern fand eine Sung der Sireikkommiſſſoh 
flalt, in der beſchloſſen wurde weiser zu 
treten. 

»Paſſſperre nach Amerika, Auf Grund 
des Beſchluſſes der Vereiuigien Staaten von Nord. 
Amerika (bes Auswauderungsgeſetzes) dürſen bis 
zum 3. Juul 1929 uur 31,000 polniſche Auswan⸗ 
derer zußſehen. Da bereite 80,000 Perſouen ge⸗ 
fiempelie Paſſe nach den Vereinigten Staaten aus, 
nehändigt erhalten haben, iſt die Herausgabe von 
Ausland zpäſſen nach Amerika bie zum Widere uf 
geſperrt worden. Nur iu Ausnahmefällen, ſofern 
das Answandetreramt amtlich beſtäligt, daß der Ber 
treffende vom Konſul des Dereinigten Staglen das 
Ulſum erhält, Raum der Paß herausgegeben were 
den, Mach Kanada, Urgenlinten, Beaſilieu, Par 
Täftina, Uuſtralien und Aſfeita Können Päſſe weitere 
bin unbeſchränkt ausgegeben werben, 

Stadiverordlistenverſammlung. Die 
geſieige Sitzung der Stadtverordueſenoerſammlung 
fand in der ſetzt üblichen Welſe im 2. Termin 
unter dem Worſiß des Heren Mapalekt ſtatt. Sur 
folge der allgemelnen Teuerung bedulragte der Dar 
Inifirat die Abänzerung des Slatuls über die 
Schulflener, und zwar in der Weiſe, daß die 
intuftricllen Unketnehmuugen nach der Zahl der bei 
Ahnen befchäftigten Uibeiter beflenert werden ſollen. 
Donach ſollen zahlen: Unternehmungen, die über 
1000 Arbeiter beſchäftinen 1400 Mk. pro Perſon, 
diefenigen, die von 800 bie 1000 Arbeiter ber 
ſchuͤftigen 1000 Mi,, von 200 bis 600 Urbeiler — 
800 Mk., von 60 bis 200 Nrbeiter — 600 Mk., 
Unternehmen, die weniger als 60 Arbeiter be 
idäftigen — 400 Dit, Perſenen der freien Des 
ine, wie Aerzte und Rechtsauwälle ſollen 10,800 Dit, 
jährlich zahlen. Der Antrag des Magiſtrals wurde 
angenommen. Der Mapiitras hofft aus biefer 
Quelle zitta 200 Millianen Mk. jährlich zu erzielen. 
Ferner wurde eine Blerſtener zugunſtell der 
Stadt eingeführt Die Stadlperordncteuverſomm⸗ 
lung nehm das vom Magiſtrat ausgearbeitete Statut 
mit einigem Aenderungen der Kommilſton für all 
gemeine Augelegeuhelten an. Dana wird von dem 
in Lodz gebrauten Vier eine Steuer in Höhe von 
50 Prozent im Vethältuis zu dee vom Siaale er» 
'hobenen MWfztjefener gezahlt, Die Sleuer ſoll von 
den Lodzer Brauertlei jeden Monat lu die Sladt« 
laſſe eingezahlt werden. Für Verzögerungen wird 
eine Sirafe von 8 Prozent ethoben. 
nach Lodz eingeführten Vier and dem Inkande wird 
2 Mk. pro Yiler und vom aueländiſchen Bier 
80 Mk. pro Liler erh Das aus Long ausge ⸗ 
lührıe Bier wird von der Kommmnalfiener befceit, 
Die genauen Vorſchelſten über die Erhebung. der 
Sıener wird der Magifirat nach Beiſländſgung mit 
der Akziſebehörde bekauutgeben. Ferner würde elne 
Kommunalſiener von Paſſagſetr⸗ZJahr⸗ 
tasten und Pas fag lerbagagen auf den 
normalen Eiſendahnlinſen elugeführt. Die Sleuet 
beisänts von eines Fahrkarte 1, Klaſſe wird eln 
Zuschlag von 26 Mk., 2. Klaſſe 15 Mt. und 
5. Klaſſe 6 DE, don Monals⸗Fahrkarlen der 
1. Klaſſe 200 Mi., 2. Klaffe 150 Mt. und 8 
Klaſſe 80 Mk. erhoben, Für eln Stück Gepän 
wird ohne Rückſicht auf die Hoffe 10 Mk. erhoben. 
Fiel⸗ahrlarten, fowie Diejenigen der lernenden 
Jugend, der Eſſenbahner uud Ihrer Familien find 
von dieſer Steuer befreit, Die Kommunalſteuer 
wird ſedoch, auf Antrag der Konmilfion für allge⸗ 
meine Angelegenheiten, für Jahrkatlen und Gepäck 
nicht erheben, wenn diefe für eine Ente 
jerunng von unler 24 Kilomelern von Lodz gelöſt 
werden. Die Sleuet fol von Eiſenbahnaugeſtellten 
eingeltieben werden, wolle der Eiſenbahuveiwaltung' 
5 Miozent von dee elngeltic benen Summe gewährt 
wird, Dieſe neuen Steuern werden dem Finanz ⸗ 
und Eileubahn⸗Miniſſerſum zur Beſtällgung uuler⸗ 
brellel. — Berner wusdeu folgende Subſtelen ‚bes 
willigt: der Verwaltung des Lodzer Eymphonies 
Orcheſters 200,000 Mi, und dem Walſchauet 
wiſſenſchaftlichen Vereln ein elnmoliges Enbfldinm 
von 60,000 Dit, Auf Aulrag der Graftion P. P. 
S. wulden für die Menopſerung zweier flädtifchen 
Hoſpildler 1½ Millionen DE aagewieſen Die Sure 
foſten in der Serenheilanflalt „Nochancwka“ wurden 
von 260 anf 850 Dit, täglich für den Monat Juli 
erhöht, Schliehlich wurde dle Geſarska⸗Sttaße in 
Stim- Straße umbeuaun!. * 

Das Neglerungskommiſfarlat {he dle 
Stadt Lodz eiſucht die penfionierien Beamten der 
‚ehemaligen Tellungemächte vom Meſſort des Mi⸗ 
ulſtetume für öffentliche Arbeiten (event, Ingenleure, 
Techniter, Beamten Jugenleurlechulſchet Juſtilu⸗ 
ionen uſw.), die aus dem Blerus des palniſchen 
Staates Epierlturen bezſehen und dle noch nicht 
00 Jahre alt find, ſich in der fiuanzwirlſchaſhuichen 
Abtellung, Zimmer 9, zu melden. 

Die polnische Landes ⸗Darlehenskaſſe 
wendet ſich au alle Bürger Poleug, denen die An 
peſſetung der Kaufkraft unſetet Valuka am Here 
zen lieg, Ihe freied Vargeld in Schaßzſcheinen auzu⸗ 
legen. Die Haaplurſache der beſtänoigen Zunahme 
der Bankuoten⸗Emiſſion liegt in der Eutzlehung 
des Gelees aus dem Verkehr. Das Verwahren 
des Geldes bringt keinen Nugen, ſoudern im Ge⸗ 
genteil, es Rägt zur Eenledrigung feines Werles 
dei. Der Juhaber der 60% Schaß heine 2. Serie 
bezieht vor allen Diugen Aalen von (einzu Kapl⸗ 


iel ohne Steuer uud hal dat „Macht wie Schelle 


Von dem 


Drelſache des gewöhnlichen Karl, 


Erheitere Dich in ſchwerer 
Du mine Im 


Heute 


im Scala⸗Theater: Abſchledsvorſtellung d. Bromberger deutſchen Tr 


„Mur ein 


Modernes Luſt'plel in 3 Akten von Lothar Schmidt, 


Vorve kauf der Eintrittskarten ab 12 


eit! 


le in Trau ms gegeben, 


daß am Sonntag eln 
großen Ecſolg 


7. 


Stehzenniähelgen®, Heute wied das Fuftſplel „N 


nen 


erzſelte. — Der Piſlettvorverkauf 


7 7 a 
hen — ſo lache. findet au der Kheaterfuffe von 12 Uhe mittag 
ii an flatl. 
m “aa 
ruppe: Spurt. 
© Pradrennen in Welenenhok. Der War⸗ 
n Ni! ſchauer Zyklſtenverein verauflaltet am Taunlan 
x * 141 den 4. September auf der Heleuenhofce Bahn eie 
wroßes Radteunen. ER werden hervorragende 


Marler aus Krakau, Czeuflochan, Wleslawek, 
ano n. f. w. leiluehmen. 


r mittags an ber SH 


— — - mn 
zu ſeder Zeit und foſteulos bei allen Abtesungen gebeten, feine Spende In daß oder in natura bel 
der Varlehenstaſſe pegen Bargeld elnzufauſchen.] Perrn Rudolf Römer, in der Firma Karl Monk, 


Die 5% Schapſchelne 2. Serie erfehen das Bar⸗ 
geld und eignen ſich hauptſachlich in Apſchulaten 
von 10,000 und 100000 Mark zur Au galung 
Mößerer Millionen- Summen. Die Stapiheine 
der 2. Serie flud In der Zentral Staats uſſe, iu 
den Schapfaffen, Sten znämlern und in allen Ab⸗ 
ieilungen der polulſchen Landes- Darleheug⸗Kaſſe 
zu haben, 


» Ablaßfeſte. Zu Ehren der Mutter Gol⸗ 


ezynekl. — Eine große Prozeſſton begab ſich aun, 
Sountag Ir uach Nelkin del Long, wo gleichfalls 
ein Mölapfeft ſtitttand, Auch aug den Nachbar; 
ſtädten waren Tauſende von Gläubigen zu dleſein 
defle einge roffen. 

Schulgottesdieuſt zur Eröffaung des 
Schullabees jüs alle Schulen i der ev. Erl 
ullattegemelnde am Dounergtag den 1. September 
d. J. um 10 Uhr früh in deulſcher und um 9 
Uhe in polulſcher Sprache. 

x R. Gundlach Paflor 

* Wachſen der Produktion in Polen, 
Nach den amllihen ſtatiſtiſchen Daten iſt folgendes 
Wachſeu der Proonktton in Polen im Beeglebhh zum 
abgelaufenen Jahre feıt 1. Januar 1921 ſeſtzaſtel⸗ 
leut 17 Prozent für Kohlen, 40 Prozent für Salz, 
75 Prozent tu Hſittenweſen, 80 Prozent in der 
Metalliuduſtrie, 50 Prozent in dee Mehintuitrie 


gebeleu. 


Geſuch der Deutſchen. Die Siyung 


Nawrolſte, 4, 
6 bie 8 Uhr abends im Lokale 
vereins der St. Johauio gemeinde, Nawrolſle. 31, 
abgehrn zu wollen, wo um die augegebene 


verauſtollet 
Frau Pfelſ, 


werden ſich 18 Gefſaugberelne beteiligen, 
der feſtgebende Verein, 
St. Trag, tatisgemelude und der Geſaugverein „Ste 
tracht“ 
wird die Schelblerſche Muſttrappelle. ale Telbliht 
Geußſſe wied außer 
auch ein 
Kaffee des feitnebenden 


ſchaft. 


liche Welt und Schaulurnfeſt der deulſchen Turn 
ueteine aus Lodz und Uugebung wird an kommenden, 


bereitd um 8 Uhr vormitiags. 
des Schaukuruen ſlalt. 


Lelluugddefekts wae geſtern Nachulttag der Verkehr 


um 8 Uher nachmalttagg. 


Aus der Provinz. 


Nonſtautynow. Die Wiedberanfba 
arbeiten au der evang. Klede 
am. W 


während der Geſchäftszeſt oder von 


des Kiechengeſang. 


Zeſt field 


werden. Ditſe Epiele werden von 
einer Sprzlaliftin auf diefem Geblete, 


Mus Warfchan, 


tes von Gienftochen aud am Sonntag lu der Sl. unter Mithilfe von zirka dreifiiy Helſerlunen aeleitel Die Steelklage iſt weiterhin unveräl 
StantslauseKojifafathedenle ein Ablaßgoltesdteuſt werden, Auf deim EN 10 7. auch die dert. Die Verhandlungen mil den Strelleud 
Matt, Biſchof Tywienſeettk zelebrletle die Meſſe |turnerifhen Vorführungen fowie ein Fuſthallwetl⸗ | MELDEN fortgefeg 

au Mffifteng des Geltlichen Nowa owekt und Kn. |ipiel ftatefluden, Anu den Möunermafjeuhören 


während 
der Kirchengeſangpereſn dee 
Eluzelchöre bieten 


werden, ſkonzecliecei 


Meglerung beiihloifen hat, 
die Generale Ludendorff, 
Herwegh aus dem Staake 


von der Golg und Di 
dem Heleuenhofer Re auszuweiſen. 
reichheſchickles Buffet und ein 
Vetelus Sorge kergzen. 
Großes Turukeſt in der Nachbar ⸗ 
Das alllährlih übliche große voltötinie 


went 


Halb 


undigem Kampfe zurückzog. 


Lodzer Börse. 


Sonntag, den 4. September ſtallſiuden. Eg wird 

{ns die ſemm Jahre vom Berger Turuverelu veräu⸗ Lodz, den 30. August 1921. 

ſlaltet und zwar in Skin vie bel Bier. Daz Gorrblt Gefordert Abschiü, 
Welturnen in ſechs ver ſchledenen“ Kämpfen begſunt Dautsche Mark in bar 50 — 


Nachimblags fiel 
Der Auzmarſch der Tuen⸗ 


„ Sohecka 94.50 
Vorolulgte Stanton Vol 


» Verkebes unterbrechung. Jufolze eines 


19 


Die Nennen beginnen 


haben 
san. früh begonnen. Cs ſind zur Zell elulge 


einige Perfonen zur Empfannmahne Plenſt haben | Acbeller mift dem Weiulgen der alten Ziegel uz 
werden. Fir die Kiuder wied eln groß, zug dem Kalflöſchen beſchäf 
und nach dleſem Kinderſpfeſe auf dem Sporltplatze 


In kurzen Warten. 


„Malin meldet aus Verliu, daß die deulſche 
dle Hohenzollern ſowle 


0 


Ju Weft Diegtüta kam es zu Zuſammenſtöße n 
zwiſhen VBerjlenten uud dem, Milltät, das ſich ua c 


bee, e eee eee BR) 


1 
se 


Y 
(Rptitweien), 84 Prozent in det Zucketerzeugung vereine zum Schautwenen erfolge im Selle um ler uu bir Schecks AT — 90 
und 72 Prozent iu der Epiriineproouition, 0 Im e Uhr nachmitlags vom Lokale des feltiebenden ransd“ Frank In bar 2.5.— Fe 
abgelaufenen Jahre beſchäftigten die poluiſhe Fa- VBerelus iu Zſlerz, Sleykowska⸗Straße BL aus, iu Saheoka 203 zn 
beiten 200000 Arbeiter, geßenwärtig ſlehen in ih⸗ nach dem Feflplag in Skezy ole, Ba Pio gramm a] Engl, le bar 22 
tem Dienfle 840000 Webeiter, ſind u. a. borgeſehen 2 Dreiſpruugn, Stabweitſpeung, Belgtsoher P 7 2 RE 

* Bire Dentichen Tagung in Lodz. Daß 180 Meler-Lauf, Kugelstoßen, Gewichtheben und in Sole — 
(ünſtletuche Komitee, (wie der Preſſeausſchuß wer⸗] Srelhbungen. Oestr. Kr. lu bar — 
den höflichſt gebelen, zwecks wichtiger Beſprechung Won den Ergänzungskurſen. Aumel⸗ in Schoeks 5 2 
zu einer Sihuug in der Gefhäftsftelle der deutſchen] dungen für die Gcganzu garueſe faden däylüy von |5%Lodaor Einer iat 216.— 
Stjmabgeoroneleu Mogiwadowola-Stcahe 17 heute) 0 big 9 Uhe abends dis Sonnabend jtalt, Das Le. 6% nenen der 7 Tu 
Miltwoch, den 8 1. d. Mie. um 7½ Ihe, abends kal der Kucſe beſtudet ſich in der Pomorölu Strafe St Lodz 80.— — 
In erscheinen. Um püuktliches Eiſcheinen wird Nr. 16 = — 


Warschauer Börse. 


deb vereinigten Feſte und Oconuugskomitees für auf der Bnierzere und Allexaudto wer- Strecke det 5 
dle 1. beniſche Tagung in Lodz finder am Sonne god zer clekelſchen Zufuhebahten einige Stunden un Natlerungon won 90. e 
abend, den 2. September um 7 Une abends im | ‚ubroden, — 9 4 


vokale der Geſchäftoſtelle der deulſchen Selmabgeocd⸗ 

neten, Dozwabowdtaftr, 17 flat. . 
Erhöhung des Zelegraphentarifs. 

Vom 1. Sepleuber I. J. dritt der ergogte Tele ⸗ 


ine Gruppe der P. P. S., Parke halle am Soun⸗ 


ka 75 
eanrtenfeit verauflaltet, Hufännlih amlilerie 


0% Anl, d. St. Warschau 1915 
8%, Ant. f. St. Warna! 
1, Plandbr. d. Bodankred.-&u& 
te Aul, der Biadi Warschau 


»Ein Gartenfeſt mit Meffeeflecherei. Ab. 100 114.73 


. „27250 


Im Gatlen des Heren Lange lu Zibjeulee eln 


man 1 


V And. Sf. Wi 


schau. 


N 


. Mk., 100 00 0 0 - 
405400 ! 


neaphentarif in Kraft, Die Grundlaxe für ein ſich recht gut, als aber die Köpfe erhitzt waren, 5% Plandbriste der Stadt Lodz. . - 245 

Telegramm. im Änmerem Verkehr wird 80 Mark brach mit Nichtmitgliedern dieſer Partei ein Slreit Bargeld e 

betragen, während für ſedes Wacl im Verkehr im aug. Das Keftprogramm wurde alsbald durch eiue Verkaul Kant 

Inlande 10 Mark betechnet werden wird. Für den allgemeine Schläjerei bereihert, Das Finale war, Ver, Steben . 10 2700 

Auolaudzverfehe [ind folgende Mocmen ſeſtgeſeht 2 dal ſeche Perſonen durch Mefferfiche ſchwes verlegt ce Mark = nn nei» „ 25 Prag 
Drttereelä NT wurden. Die leichter verlegten Feſtlellgehmer Wande can ::: 

t „ „ . 140 Mark pro Work er N 1 99 ei 1 Schecks, Transaktionen! 
Wellen „ dellckte ſich vor dein Eintreffen def Pollzel. Die Bann . 3250827 
Puget NE Ag 7 5 5 Haupt hulvigen dieſes Biwtverniepend bejiwden ſich Fare . 2 „ 280-8 
Ticeche⸗ Slo wat! 43 „ bereits hiuler Schloß und Riegel. 62.80 
Däue mark 0 „ „ „ SN 
Eſtlaue + 114 x 
ee U 63 TEEN der Dennftiun et 
Beautreih mit eingegangene Spenden. „ansetshanktn Waren b 
1 AEMIER 127 „ „ 3 Au Stelle von Blumen, e 90 von Wed in Warsch. . J. II. 

henlaud. . „ 3% Nee Fr. Belida Styreza ſpeudelen die Eheleute Baum⸗ ink n Warsoh 
Elan ul : e d8o A fe e da ser dee dee Wei 
Hollaub „ MM „ „ „ und 200 Mit. file den demoblliſterten Soldaten, Borkowakk 
. 5 . 5 80% „ „ 5 Im Namen der Vedachten herzlichen Dank !] kudakt , Yabrıken . 

0 “u fabriken . > 
Dosnien 118 wiou für 500 Mk. „ . 7028-2080 

„ „ he Kuunſtuachrichten. * 65 000 ; 
Bee al. op. none 

hpuleliegig . Weulſche Bühne. Die geſteige Vorfteflung Hoiz-ndustrlo , 40-50 
1 0 nahm eee der Viombetger Gaſle fand wieberiwu bei dem exe | ulalsche Nuk 747000 
Sala EN Se ſchlenenen Yubpikim großen Beifall, Leiree war ee. 0 1400 f 
En ſchland.. . 45 „ „ „ die Vorſlellung nicht ſehr gut be ſuchl. Gegeben abo 1850-1300 5 
leg “oo. 162 „ „ „ wurde das Schauſplel von Max Dreyer „Die o WO 

. 

Mumänlen * i 3 45 5: 5 si ZZ 
Schwe. „ „ 9 „ „ „ 

Schweden 114 „ „ „ 

Tutte. „ „ 8 „ „ 

Um „ „ 1 „ „ 7 

Gtobbrltaunſen. . 160 „ „ „ Mi 

Ilallen . „„ 120 75 1 


„ 
Dringend aufgegebene Telegramme koſlen das 


Zum Gartenfeſt zue Wuſchaffung 
von Glocken für die Jobaunlskleche. Min | 
Montag abend fand im Kircheugeſangvetein der Sl. | 
Sohannisgemeinde elne Gipung zwecks Beralun g 
fiber das von dieſem Verein am Donnerstag, den 
8. Seplember d. J., im Helenenhof zur Auſchaffung 
von neuen Glocken für die St. Johauniokleche zu 
verauſtaltende große Garlenfeſt ſtatt. Um mögt 
Allen die Beteiligung an dieſem Feſte zu ecinöje 
lachen, wurde beſchloſſen, den Eintritlͤpieſs pro 
Perſon auf unt 80 Mark feſtzuſetzen. Es wird 
auch eine große Pfondlotterie auf diclem Feſte ver⸗“ 
auflaltet werden, bei der jedes Los gewinnen foll. | | 
Die Hanptgewinnfle beſtehen aus mehreren „Miſlio, 
una“ und vetſchledenen wertvolleren Geſenſtän⸗ 
den. Der Preis für ein Los belrägt 100 Mark. 
Mehrere Damen und Herren aus der Gemeinde ||} 
ſind bereits bei dem Einſammeln von Spenden für] 8 
die Mandloltecſe tätig. Wer von den Spenden⸗ 
lammlern aud Zeitmangel nicht mehe beſu t werden 
kaun odet auch überſehen worden iſt und für viele 
Lolterie doc etwas ſpeuden möchte, wird höflichlt 


Warnung! 

Ein gevlffee Kart Günther treibt einen gelägrlichen Mufny in der umgebung 
von Va og (tels Kaliſch), Sole gent i und Me man ow, indem er In Numen 
des Bandes der Peulſchen Polens Verſammfungen einberuft, „Aufnahmen“ in deu Bund und 
Geloſpendenerpreſſungen voruluml. Das eigen müchlige Auſtecten der. obengenannten Derlön 
lichtell, die dem zeitwveiliinen Vorſlande. des Bundes von nfanbivikdiger Steite als ein 
Schwiupler bezeichnet wurbe, dee ſchau verſtauden haben fall, old „Abgeschleter der Genoſſen⸗ 
ſchaſtsbaut“ unſeren Landleuten 100,000 Wk. heraus eu, bewegt uns alle Deulſchen Voleus 
voc ihr zu waclen und bet eller Gelegenhelt den Behörden zwechs Beſtrafung zu übergeben, 


Für den Vorſtand: 


Dr, C. von Dehrene, I. Vorſſhender, 
Arbeiter R. DIG ew, II. Borfigender, 


In der Ichten 
gewarnt. 


negabe des „Landmann“ wird gleichfalls vor bein Treiben Güulhers 


Leld, unfere kreuforgende gute Mutti, Schweſter, Schwägerin und Schwiegertochter 


im Alter von 33 Jahren nach kurzen Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am Montag den 29. Anguſt d. J / 1 Uhr abends meine innigftgeliebte Gattin, meine Lebensgefährtin in Freud und 


Stefanie Meißner, geb. Matthes 


Die Beftattung findet am Donnerſtag, den 1. September d. 8, vom Haufe der Barmherzigkeit, Pulndeng 42, aus auf dem alten evangellſchen Friedhoſe ſtalt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


dem Nadogoszezer Friedhofs ſtalt. 


sine 


Saniehrerin 


der polyhdien Sprache, mit 
ı Böberen Bilduna. wien, einiae 
Konueelationen und Lit, 

Lebe enden nne n einem 


x 


Nachruf 


15 vergangenen Sonntag verſchled unſere Geſchäfts · 


Geſtern früh um ½8 Uhr verſtarb nnſere llebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schweſter und Tante 


e Lunge, geh. Zeretzki 


im Alter von 82 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen ſindet Donnerſtag nachm. une 4 Uhr vom Trauerhauſe Lunguwek (Leopold Lange) in Nadogoszen auf 


Badaalrn srreiponden! 


Deutſcher der der polnii 
&e mächtig (ft, wird geſucht. Off mit Bepaltsane 
Prüchen und Reſſerenzen unter „S. F. 
Ds. Blattes erbeten. 4020 


Die e Hinterbliebenen. 


genmaldine 


alt, jedoch komplett. betrtebsfäßin werden geſucht. 
Genaue iluſtrierte Offerte mit Spitent- und Erbau⸗ 
Ungsfirmen⸗Angaben wie auch Warenmuſter ne 
an Annonceneßpedition Au Statter, Kenkan. 
Grobata 13. unter „Rldnnelme Ales u richten. 


Köppeläige 


chen und e Spra- 
an die Exp. 


77 richt * 
bunt Wütend: Boseiuagti 08, 8. „. . 
für Corältühle ge ſucht. 


Przendzalnlana 16. 
Ein kräftiger 


Ibalcbunde 


kann ſich melden. Bene⸗ 
dikta 11, im Laden. 


Frau Belida Styreza 


geb. Gürtler. 


Die Verſtorbene war uns eine liebevolle. ſompatiſche 
Geſchältszreundin, deren edle gute Gbarakterelgenſchaften 
vorbildlich waren Ein ebrenvolles Andenten werden wir 
ibe über das Grab hinaus 

Sie ruhe in Frieden! 


Die Müzenmacher: 


Plasecki, Rawicki, Zak, Weingarten, 


wünſcht Stellung in einem Kompoir. Beil. Anträge 
ſub Arbeitsluſtig- in die Exp ds, Bl. erbeten 


Junge intelligente 


Dame Stenoth Ypif ſtin 


welche die 10 0 und polntfce Sprache gründlich 

beherrſcht und mit ſämtlſchen Nontorarbeiten ver. 

18 ae ſucht Stellung. Geſt. Off. unter „M. m.“ 
Ern. ds Blatres erbeten. 40 


Geſucht per jolork zwel perlehte 


Meiginenigreiberinnen 


142 lichen Sorache Zu melden 
be! er Firm Desurmont, Watts & 
Es d, Wölczulska 219, ao 


Ronuuleier  Baakaller 


frieilter 


Raidelmanbire geſucht. Betritarer 
132, Wahn 40. Zu Melden von 1-3 nach 


Ein Kaner 


Sweater 
hr mech. Weberei geſucht. Karolaſtr. Nr. £ bel ſucht Abendveſchäftigung Offerten unter AN 
kein wollen, dn Marten Gebr. Makower. 7. 1 a 8947 
Fahryka Erzsfworöw Ehzmiezaych | L . = = 
Potersüge & Szmolke f N 
Ing. T. GRABIANSKIID. MYSLIBORSKI | Fe" | 
er AbonnenentsEinindung 
w 20021, ul. Kllläsklego Bo. 95 Wirk er f 
| — N 
Blurn Surzedady : ul. Ploirkowska 62 Telefon 893. Fur Rundmalwiene ge. Trotz des Steigens aller Herſtellungsunkoſten ber Zeitung wollen wir | 
95 576 8 8 den Bezugspreis der „Neuen Lodzer Zeitung“ für Monat September nicht | 
, Polees 8. lorvom: l In rg erhöhen. Er wird auch im Monat September betragen: 
Szkto wodne, kwas slarezany, solny f ootowy techn., 861 O 1 2 
glauberska (krystaliezug) fraktoze, gume apreterska, smary To- Ahl -Meilter! hne Suftellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Ml. 
volta i do ost, oleje mineral ne, olej tureckl, oleing, waze- echt Effi, DT. une Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt⸗ 
ling, lug sodowy, oraz olej speojalay do szpikowania ‘w ladun- „. K. an pie e Geich ds | monatlich 360 ME, wöchentlich 90 Mk. 
Each wagonowych i detaliezuie w beezkach po eenach pray- Blattes erbeten. — Für die Treue, die uns nnjere Leſer bisher bewahrt haben, 
stepnyeh. ‚ein Fräulein jagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
Fi ed 19805 ER RUE | an fie die Bitte, unſere Zellung weiterhin zu nerbreiten. Dadurch 


fi d 10 A. 
an . 

i . 1 ſeſu onſtantiner 
| Muster-Zeichnerei || dealt f. Ene Fan 
7 3 3 ri 1 Ve Z— —bb 
u. Karten- Schlägerei gez sechenn e Passport m, 
tem. Stonitatinerier. 17 125 ak r 
Zahnärztin — —.— 
ö ! Dreisenstock . een | 
| | J. zurückgekehrt, ede vd. kart 

! 50 wi 
| 5 Pefrikauer-Strassz 89. |przez P. k. U. Zagublone 
PABIANICE, Jugelaten eln ſchollſcher dokumenia prosse 2 100 
KO SCIUSEZKI N 10 || Shüfethund Se | 

vi grtiiche Fuchabet mit Halsband Nr. 2703 Wirticka its 

übernimmt sämtliche Facharbeiten. Abzuholen beim Konkor⸗ fräulein. 


diener In di 
Heahe dir. 6 


Targowa⸗ 


[4 


für ein kleines Git In brk Nähe 
28560 Erdt. Off, mit 


= r 
anten, Nauftente und Fabritanten! | u IH | 
piehle melue allbewährten | 
Den kienht 


Mall Zimmer 


zu mieten geſucht. Preis 
an 820 Zuſchelſ 


pirblätter Unicum“ 
und Conta-Correutſormat, Das lei- 
pisren und scene reine Coplen lem 


der 


Denen Lodzer Zeitung 


ehe tung Au ee, Weiter ire 1a Gg 58. | 
14 ftehlt fü 
Idlſcher Arbeitsmarkt ele 


allerhand 


Ira - Sachen 


wle Zuentereund 
Plakate 


e Gbörder kultur u. Handw. unt. 
datst u UL Anz. v. Ubonu, toſtenlo 
d. Zamtelstlundeg a. Jud. Esperantin 
0 1 

cag. Bm 


b 


sche Hrankholton. 

Ehe Wulczanska. 

2 vormittags und 

Dunen von 
tas nur von u 12 r. 

ro E Z. O. L 2 N Bi 


Tstegga: 


mieten geſucht. Off. 
r M. II.“ in d. Exp. 
etion zugeſichert. 


8 


Es wird ein deutſches 


Fräulein 


on einem 9. jäbrigen Ju 
gen neiucbt. Sich zu m 
n 1-3 mittags 
Roscinsztt 81. 


u, Zeit- 


n und ven 4 
f > 806 Wreis- 


dee, ha- sttage 
Won 


ſchriſten, 
turante, Brietbo- 


u ouben 
pr 


nen, Wroſpette, 
Kuuperis etc. ett. 


It 


wird es uns möglich fein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 

Infolge der beſtändig ſteigenden Anzahl von Abonnenten, 
die den Abonnementsbetrag in unſerer Expedition doraus bezahlen, 
And wir in der Lage, in dieſem Monate die Zahl der zur Verlosung 
unter den Abonnenten beſtimmten Millionuwkas auf vier zu erhöhen, 

Für dielenigen Abonnenten, die bis zum 9. September in 
unſerer Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


Milliagnumki 


zur Verlosung 
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„Rene Lodzer Zeitung“ 


gehört dem künftigen Beſitzer ber e 
Verlag und Redaktion, Peirikauerſte. 
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